
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
31 (1899)

174 (27.7.1899)

urn:nbn:de:gbv:45:1-683757

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-683757


Die„Nachrichten" «scheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis1 Mk.
SÜ Pfg . resp. 1 M . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

fsrnspreoksnsoliiussdir. 4S.
Uachnchlm

Inserate findendiewirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg-, für ausländische

20Pfg.

Agenten : Oldenburg Annoncen»
Expeditionen von F . Büttner,
Motlenstr . 1 u . Ant . Parussel,
Haarenstraße Nr . 5. Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotte u .W . Schellee

für Stadt und Laad.
_ Z eitscherst für olherckuvgrsche Gemeinde - und Landes - Interessen.

1V4 . Oldenburgs Donnerstag den 27. Juli 1899 . XXXM. Jahrgang

Hierzu eine Beilage.

Die „reine" Morweger -Magge.
* Oldenburg , 27 . Juli.

Die Königreiche Schweden und Norwegen stehen be¬

kanntlich in dem staatsrechtlichen Verhältnisse der Personal¬
union zu einander . Beide haben eine ganz verschiedene Ver¬

fassung , und nur in ihren Beziehungen zu den auswärtigen
Mächten gewinnt die Union eine praktische Bedeutung.
Gleichwohl ist die Union der radikalen Partei in Norwegen,
die dort jetzt die Mehrheit besitzt , ein Dorn im Auge , und

ihr Bestreben geht dahin , Norwegen ganz unabhängig von
dem Nachbarreiche zu machen , selbst ans die Gefahr hin,
daß darüber die schon jetzt ziemlich lose Verbindung zwischen
beiden Staaten ganz in die Brüche geraten sollte . Aus
diesem Bestreben ist nun ein Konflikt recht seltsamer Art hervor¬
gegangen , der aller Wahrscheinlichkeit nach auch bei den be¬

vorstehenden Neuwahlen zur zweiten Kammer des schwedischen
Reichstags eine Rolle spielen wird.

In Norwegen hat die durch die letzten Wahlen zur
Herrschaft gelangte radikale Partei im Storthing nach langem
Kampfe den Beschluß durchgesetzt , die „ reine " Flagge wieder

anzunehmen , d . h . ans der bisherigen norwegischen Flagge
das die Union versinnbildlichende Abzeichen — das in die
Ecken der beiden Einzelflaggen gestellte blaugelbe Kreuz auf
blauem und rotem Grunde — wegzulassen . Der Beschluß
hatte natürlich lediglich eine Demonstration gegen das Prinzip
der Union zum Zweck . Er fand daher bei der Rechten wie
bei den Gemäßigten starke Opposition , und erst der Aus¬

fall der letzten Wahlen besiegte diesen Widerstand . Nach¬
dem der Beschluß einmal Gesetz geworden ist , sind aber alle

Parteien ohne Ausnahme darüber einig , daß er auch

ausgeführt werden muß , und daß man keinem Minister und
keiner Behörde , am wenigsten einer schwedischen , das Recht
einräumen könne , ihn etwa bei Seite zu schieben und als

nicht vorhanden zu betrachten . Da die Leitung der gemein¬
samen auswärtigen Angelegenheiten in der Hand der

schwedischen Regierung liegt , so ist diese allerdings bei der

Ausführung , wenn auch nicht bei dem Zustandekommen des

Gesetzes beteiligt . Da das Gesetz noch Ende dieses Jahres
in Kraft treten soll , so müssen bis zu diesem Zeitpunkte die

erforderlichen Benachrichtigungen an die auswärtigen Mächte,
sowie auch an die Vertreter Schwedens und Norwegens im

Auslande erlassen werden , und das muß von Seiten der

schwedischen Regierung geschehen , da ihr sowohl die diplo¬

matischen Beziehungen zu den fremden Mächten als die

Leitung des Konsularwesens untersteht . Daß in Schweden
alle Parteien Gegner des neuen Gesetzes sind , und daß sich
der Minister Graf Douglas dagegen sträubt , sich bei der

Ausführung desselben zu beteiligen , ist wohl begreiflich . Aber

nachdem die Sache einmal so weit gediehen ist , bleibt dem

Minister garnichts anderes übrig als sich zu fügen oder
aber auf sein Amt zu verzichten und seinen : Nachfolger die

Erfüllung des Ausführungsaktes zu überlassen . Man bezeichnet
denn auch bereits den Rücktritt des Grafen Douglas als nahe
bevorstehend . Damit ist aber die konservative Partei im schwe¬
dischen Reichstage nicht zufrieden . Sie verlangt geradezu , daß
die schwedische Regierung offiziell die Bekanntgabe des Be¬

schlusses an die Mächte ablehne . Damit würde freilich der

Rechtskraft des Beschlusses kein Abbruch geschaffen . Aber
es würden denen , die demselben Folge geben , manche Be¬

unruhigungen und Unbequemlichkeiten erwachsen , und es wäre

Anlaß zu der größten Konfusion und zugleich zu einem

ernsten Konflikt zwischen beiden Reichen gegeben . Darum ist
anzunehmen , daß die gemäßigtere Stimmung schließlich den

Sieg behalten wird . Einstweilen aber wird die Angelegenheit
noch möglichst als Agitationsmittel für die Wahlen ans¬

genutzt . Hat dasselbe seine Wirkung gethan , so werden auch
die Konservativen wohl Wasser in ihren Wein schütten und
es nicht zum Aeußersten kommen lassen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser ist gestern Nacht an Bord der „ Hohen-
zvllern " vor Olden eingetroffen.

— Die Nachricht , daß zwischen Kaiser Wilhelm und
dem Zaren im August eine Zusammenkunft in Wiesbaden
stattfinden soll , ist nach der Mitteilung eines darmstädter
Mattes unrichtig , da der Zar wegen der Seelenmessen für
semen Bruder im August Rußland bestimmt nicht verlassen
werde.

— Gestern Mittag , um die Stunde , da in Petersburg

der verewigte Großfürst - Thronfolger bestattet wurde , fand
in der Kapelle der russischen Botschaft in Berlin ein feierlicher

Trauergottesdienst statt . Anwesend waren Prinz Friedrich
Heinrich , der Staatssekretär Graf Posadowsky als Vertreter
des Reichskanzlers , die gesamte Generalität , die Regiments¬
kommandeure , Deputationen des Kaiser Alexander Garde-
Greuadier -Negiments und des 2 . Garde -Dragoner -Regiments,
zahlreiche Offiziere aller Waffengattungen , der königliche Hof¬
staat und die Herren des Auswärtigen Amtes . Vollzählig
erschienen war das diplomatische Korps.

— Der Chef des ostasiatischen Krenzergeschwaders , Kontre-

admiral Prinz Heinrich , hat seinen Besuch in Japan
beendet und befindet sich jetzt auf der Fahrt nach Kiautschou.

Anfang Juni dampfte das prinzliche Flaggschiff „ Deutschland"
von Tsintau nach Chemnlpo , von wo Prinz Heinrich sich mit

einem kleinen Gefolge ins Innere Koreas begab , um das in

deutschem Besitz befindliche Bergwerk Tangkaga zu besichtigen.
Am 24 . Juni ging die „ Deutschland

"
, begleitet von dem

Kreuzer „ Gefion "
, nach den japanischen Gewässern . Der

Prinzadmiral erreichte Ende Juni Uokohama , wo ein

japanisches Geschwader ihn begrüßte . Nach kurzem Auf¬

enthalt ging er nach Tokio zum Besuche des japanischen Hofes
und verweilte dort zehn Tage . Auf der Rückfahrt wurden

noch die japanischen Häfen Kobe , Sassebo und Nagasaki

angelanfen . Von Nagasaki ans besucht Prinz Heinrich jetzt
den koreanischen Hafen Gensan und dampft alsdann nach

Tsintau . Sämtliche übrigen unter dein Oberbefehl des Prinz¬
admirals stehenden Kreuzer befinden sich augenblicklich in den

japanischen Gewässern . Die „ Gefion " hat sich von dem

Admiralschiff getrennt und ist nach Ujima gegangen . Die

„ Irene " und die „ Kaiserin Augusta " unternehmen Kreuz¬

fahrten . Die „ Hertha " mit dem zweiten Admiral , Kontre-

admiral Fritze , an Bord ist dieser Tage von Jokohama nach
der Wladimir - Bucht gedampft.

— Der endgiltige Abschluß des Reich sh anshalts
für 1893 liegt nunmehr in den amtlichen Ziffern vor . Da¬

nach sind im ganzen an ordentlichen Einnahmen , soweit sie dem

Reiche verbleiben , im Vergleich mit dein Etat 73150128,06
Mark mehr aufgekommen , wovon 173193,72 Mark zur
Deckung des Mehrbedarfs bei den Ausgaben und 42 400 000
Mark in Geinäßheit des Gesetzes vom 25 . März 1899 zur
Verminderung der Reichsschuld verwendet sind , so daß als

Ueberschuß des Rechnungsjahres 1893 ein Betrag von
30 576 934,34 Mark verbleibt . — Im einzelnen seien folgende
Zahlen hervorgehoben : Für das Reichsheer find bei den

Kontingentsverwaltungen von Preußen , Sachsen und Würt¬

temberg an fortdauernden Ausgaben (mit Einschluß der diese
Verwaltungen angehenden Titel des allgemeinen Pensions¬
fonds ) 1461000 Mark , an einmaligen Ausgaben 316 000 Mark

weniger erforderlich gewesen . An Einnahmen sind im Bereich
der Militärverwaltung 1542 000 Mark mehr aufgekommen.
Beim Reichsheer stellt sich hiernach das Gesamtergebnis gegen
den Etat um 3 339 000 Mark günstiger . Erheblichere Erspar¬
nisse sind eingetreten bei der Geldverpflegung der Truppen,
der Natnralverpflegung und der Verpflegung der Ersatz - und

Reservemannschaften ; auch beim allgemeinen Pensionsfonds ist
ein Betrag von 329 000 Mark unverwendet geblieben . Mehr¬
ausgaben sind hauptsächlich bei dem Garnisonverwaltungs - und

Serviswesen , bei dem Militär - Medizinalwesen und bei den

Reisekosten und Tagegeldern , Vorspann - und Transportkosten
entstanden . — Die Ausgaben der Marine, einschließlich ihres
Anteils am allgemeinen Pensionsfonds , haben 2 496 000 Mark

mehr als die Etatssumme gefordert . Außerdem sind die Er¬

fordernisse für die Verwaltung des Gouvernements Kiautschou
um 257 000 Mark höher gewesen als veranschlagt war . Dieser
Mehrausgabe steht jedoch eine außeretatsmäßige Einnahme von
274 000 Mark gegenüber.

— Gestern fand in Antivari ( Montenegro ) der Ueber-
tritt der Prinzessin Jutta von Mecklenburg-
Strelitz, der Braut des Thronfolgers von Montenegro,
zur griechisch-katholischen Kirche statt . Großfürst Konstantin ver¬
trat den Kaiser von Rußland als Paten der Prinzessin.

— Dem neuesten „ Armeeverordnungsblatt
" ist ein Ver¬

zeichnis derjenigen Lehranstalten beigegeben , die zur Aus¬

stellung von Ein jährigen - Zeugnissen berechtigt sind.
Zum ersten Male erscheint unter ihnen die Realschule der deut¬

schen und schweizer Schulgemeinde in Konstantinopel.
— Bei dem Reichskanzler ist von zuständiger Seite

beantragt worden , dem 8 84 , 4b der deutschen Wehrocdnung
bezüglich der Meldung der Einjährig - Freiwilligen
folgende Fassung zu geben : „ Die Einwilligung des Vaters

oder Vormundes und ferner die Erklärung dieser Personen,

daß aus dem Vermögen des Bewerbers die Kosten für

Bekleidung und Ausrüstung , Wohnung und Unterhalt

während des einjährigen Dienstes bestritten werden

sollen , oder die Erklärung eines Dritten (des Vaters

des Vormundes oder einer anderen Person ) , daß
dis bezeichncten Kosten von ihn : als Sclbftschuldner
übernommen werde, : ; die Unterschrift der Einwilligung und

der Erklärung , sowie die Befähigung des Bewerbers oder

des Dritten zur Bestreitung der Kosten ist obrigkeitlich zu

bescheinigen ; ist der Dritte zur Gewährung des Unterhaltes

an den Bewerber gesetzlich nicht verpflichtet , so bedarf ^
die Er¬

klärung der gerichtlichen oder notariellen Form ." In einer

gemeinsamen Verfügung ersuchen der preußische Minister des

Innern und der preußische Kriegsminister die Oberpräsidenten
und die Generalkommandos , dieser beantragten Fassung ent¬

sprechend schon jetzt zu verfahren.
— Die Marineprofessur au der berlin er Uni -

versität ist nach dem „ Reichsgnz .
" nunmehr endgiltig dem

Privatdozenten Dr . Ernst von Halle unter Ernennung zum
außerordentlichen Professor übertragen worden.

— Dem Bundesrat ist eine neue Ausgabe der Verkehrs¬
ordnung für die Eisenbahnen Deutschlands als Eisenbahn¬
verkehrsordnung zugegangen . Die zur Zeit bestehende
Verordnung gründet sich im allgemeinen aus Artikel 45 der

Reichsverfassung , hinsichtlich eines großen Teils ihrer einzelnen
Bestimmungen aber zugleich aus das Handelsgesetzbuch , beson¬
ders auf dessen Bestimmungen über die Frachtsätze . Diese letz¬
teren Vorschriften haben , wie in der Begründung der Vorlage
ausgeführt wird , durch das neue Handelsgesetzbuch , das am
1 . Januar 1900 in Kraft tritt , zahlreiche Aenderungen erfahren,
die eine Revision der entsprechenden Bestimmungen der Ver-

iehrsordnung erforderlich machen . Ein weiterer Anlaß dazu
liegt in der bevorstehenden Einführung des 1693 zu Paris
abgeschlossenen und noch der Ratifikation bedürftigen Zusatz¬
vertrages zu dem internationalen Uebereinkommen über den

Eisenbahnfrachtverkehr , mit welch letzterem die aus den Güter¬

verkehr bezüglichen Bestimmungen der Verkehrsordnung seiner¬
zeit thunlichst in Einklang gebracht worden waren , und Hessen
durch das Zusatzübereinkommen revidierter Tert auch bei der

Fassung der entsprechenden Vorschriften des neuen Handels¬
gesetzbuches soweit wie möglich berücksichtigt worden ist . Da¬

durch , daß dieses Reichsgesetz , abweichend von einer aus Grund
des zur Zeit geltenden Handelsgesetzbuchs allgemein geordneten
Praxis der Verkehrsordnung nicht mehr als eine Zusammen¬
stellung im Verwaltungswege eingeführter Normativbestimmun¬
gen über den Abschluß von Eisenbahnfrachtei :, sondern viel¬

mehr als eine mit Gesetzeskraft ausgestattete Rechtsordnung
betrachtet ist, ist ein besonders dringender Anlaß gegeben , diese
Aenderungen nicht nur dem Sinne , sondern auch der Wort¬

fassung des neuen Handelsgesetzbuchs möglichst genau anzu¬
passen . Deshalb ist eine umfassende Durchsicht der Verkehrs¬
ordnung vom 15 . November 1892 geboten , und es sind bei
diesem Anlaß auch einige sonstige Aenderungen vorgenommen
worden , die sich in der Praxis der letzten Jahre als wünschens¬
wert herausgcstellt haben . -

Auslans
Frankreich.

Der Kriegsminister Gallifet tritt neuerdings sehr ener¬

gisch gegen unbotmäßige Offiziere auf . Am Dienstag
:st General Nsgrier seines Postens als Mitglied des

obersten Kriegsrats , unter Vorbehalt anderweitiger dienstlicher
Verwendung , enthoben worden . Wie verlautet,hatNegrier
auf seiner letzten Inspektionsreise an die Korps -Kommandanten
eine Ansprache gerichtet , in welcher er die Haltung der Re¬

gierung einer Zimlich scharfen Kritik unterzog und erklärte,
die Regierung wisse nicht , die Armee zu verteidigen . Nsgrier
habe hinzuge

'
fügt , die Armee müsse sich bis zum Ausgang

des Prozesses in Rennes gedulden ; dann müsse die Armee
an die Negierung die Mahnung richten , zu handeln . Im
anderen Falle , habe Nsgrier erklärt , „würden wir handeln " .
Diese Ansprache habe Nsgrier auf dem Instanzenwege allen

Offizieren mitteilen lassen ; in Bonrges sei dieser Befehl des
Generals zuerst zur Ausführung gelangt . General Gallifet
habe davon Kenntnis erhalten und eine Untersuchung unge¬
ordnet , die für Nsgrier ungünstig ausgefallen sei. Letzterer
habe auf Befragen zugegeben , daß das Kommunique ! zum
mindesten dem Sinne nach richtig wiedergegeben sei . Darauf
habe Gallifet die Angelegenheit dem Ministerrate unterbreitet
und erklärt , nach seiner Neberzeugung habe General Nsgrier
sich eines schweren Vergehens gegen die Disziplin schuldig
gemacht und sei über seine Befugnisse als Armee -Inspekteur
hinansgegaugen.

Rnffland.
Gestern Vormittag fand in Petersburg die Beisetzung

der Leiche des Großfürsten - Thronfolgcrsin der Peter-
Panls - Kathedrale statt . Der Sarg war völlig mit Blnmen-
und Silberkränzen bedeckt, darunter die Kaiser Wilhelms , des

Präsidenten Lonbet , des Königs von Dänemark u . a . Der

Metropolit zelebrierte den Trauergottesdienst in Gegenwart
des ganzen Hofes , der Generalität , des diplomatischen Korps.
Die Kaiserin Alexandra war wegen ihrer kürzlich erfolgten
Entbindung den Feierlichkeiten fern geblieben . Nach dem

Gesang des Hofsängerchors , und nachdem die kaiserliche
Familie von den : Toten Abschied genommen , hoben der Zar
und die Großfürsten den Sarg auf und trugen ihn unter
Vorantritt der Geistlichkeit zur Gruft ; alte Palastgrenadiere'



senkten dort den Sarg hinab ; die Truppen und die Kanonen
der Festung gaben die letzten Ehreusalute , während die
Zarin - Mutter und die übrigen Familienmitglieder Erde auf
den Sarg warfen.

Belgien.
Eine Ministerkrisis wird in den nächsten Tagen mit

Bestimmtheit erwartet . Nach der „ Franks . Ztg . " ist Minister¬
präsident Vandenpeerebovm endlich zu der Ilcberzengnng ge¬
kommen , daß weder An Wahlgesetz noch das Voto uninomiiral
Woeste Aussicht habe , Gesetz zu werden ; er ist deshalb ent¬
schlossen , seine Entlassung als Ministerpräsident zu nehmen.
Das Eisenbahnministerinm durfte er bcibehalteu . Auch der
Minister des Innern , Schollaert , welcher am Wahlgesetz mit
beteiligt war , wird zurücktreten . Ebenso gilt der Rücktritt
des Finanzministers Libaert als wahrscheinlich . Minister¬
präsident dürfte Suet de Naher werden.

Aus dem GrMenoamm.
Der Nachdruckunserer mit Koi - esvon»-» ,Kelchenverlebe,len Originalberichte
ist nur Mi! sseuauer Quell -nauaab ! llküatt-:. Mitteilungen und Berich.«

über lokale Vorkommilille sind der Redaktion stets willroninien.

Oldenburg. 27 . Juli.
* Vom Hofe . Se . K . H . der Großhcrzog von

Weimar wird heute Abend , mittels Sonderzuges von Bremen
6 Uhr 4 Minuten qbrcisend , in Rastede 7 Uhr 10 Minuten
eintrcffen ; in Oldenburg ist nur ein Aufenthalt von einer
Minute.

Zur gestrigen Tafel im großhcrzoglichen Schlosse in
Rastede waren 34 Gedecke aufgelegt.

Wie wir heute von einem Besucher des großherzog¬
lichen Schlosses hören , werden die Etagen im Schloß und
Palais hergerichtct , da Se . K . H . der Großhcrzog seinem
hohen Gaste die Kunstgcgenstünde , besonders die Gemälde,
zeigen wird . Daher wäre jetzt vielleicht günstige Gelegenheit
für das Publikum , die fürstlichen Räume zu besichtigen , da
es den darum Nachsuchenden gestattet wird , die Gemächer in
Augenschein zu nehmen . Besonders die Gemälde wirken
doppelt anmntend in der reich Hingerichteten Umgebung.

Se . K . H . der Erb großhcrzog besichtigte gestern
Mittag gegen 12 Vs Uhr plötzlich und unerwartet das
Tclgesche Werkstattcnschiff, welches am Stau auf die
Beförderung an seinen Wirkungsort wartet , und sprach sich
sehr befriedigt darüber ans . Heute Mittag begiebt cS sich
auf den Weg nach dem Kanal unter eigenem Dampf , wird
aber auf Anordnung der Versicherungs - Gesellschaft begleitet
von dem Rabelingschen Dampfer „ Karl " für den Fall einer
Störung der Maschinen . Mehrere hiesige Herren nehmen an
oer Fahrt teil.

* Militärisches . Wie die „ Apothekerztg . " unttcilt , ist
der KorpS -Staböapothekcrdes X . Armeekorps , Bcrncgau, in
Hannover vom 1 . Oktober d . I . bis zum 1 . April n . I . zum
Zwecke des Studiums der Kolanuß und ihrer Verwertung
nach Dcutsch -Wcstafrika beurlaubt worden.

* Vorträge über das bürgerliche Gesetzbuch.
Seitens des großherzoglichcn Staatsministcrinms sind be¬
kanntlich auf Anregung des oldenbnrgcr Beamtenvcreins
Vorträge für die Subaltcrnbeamtcn im Jnstizdicnst
eingerichtet worden , welche demnächst von Herrn Oberstaats¬
anwalt Rnhstrat im Sitzungssaal des Landtagsgebändcs ge¬
halten werden . Dem Wunsch anderer Bcamtcnllassc » , an
diesen Vortrügen teilnehmen zu dürfen , ist nicht entsprochen
worden , weil es an genügendem Platz fehlt , überdies aber
auch die Vorträge so speziell den Bedürfnissen der Gcrichts-
schreibcr sich anpassen sollen , daß sic für andere Beamte nur
von beschränktem Wert sein werden.

* Mir nusern Landsnrmm Georg Köhler ging
Ganghofers „ Herrgottschnitzcr von Ammergau " im bremer
Twolithcatcr am Dienstag als Bencfizvorstcllung in Scene.
Die „ Br . Nachr . " rühmen die treffliche Darstellung des
Künstlers in der Titelrolle . Es heißt da ferner : „ Das
nachdenkliche Wesen , das dem knnstbegabtcn hübschen Burschen
von seiner ungnädigen Liebsten als „ Duckmäuserei " vor-
gcworfcu wird , war mit Recht in den Vordergrund gerückt,
die plötzliche Aenderung , welche Louis ' unerwartete

„ Schlagfcrtigkeit " in Paulis Empfindungen zu Wege bringt,
mit energischer Leidenschaft dargestellt und der Versöhnungs¬
und Verlobungsscene Innigkeit und Feuer eingehaucht worden . "

* Das Hamburger Operneufemble , bestehend aus
5 Damen und 5 Herren des Hamburger Stadttheaters , das
augenblicklich mit gutem Erfolge im bremer Parkhause gastiert,
tritt hier am Sonnabend , Sonntag und Montag im Unions¬
garten auf . Auf dem abwcchselungsreichen Programm stehen
gemischte Chöre , Soli , Duette , Terzette und Quartette von
Volks - und Kunstliedern , Operetten - und Opernarrangements,
klassische lind moderne Musik in reicher Auswahl.

* Ei » Oldenburger , Herr vr . Aug. Weber, ein
Sohn des verstorbenen Ersparnngskassen -Verwalters Weber,
ist zum Prokuristen bei der Dresdener Bank in Dresden er¬
nannt . Herr Weber besuchte nach Beendigung seiner Lehr¬
jahre bei der hiesigen Spar - und Leihbank die Universität
und trat darauf in den Dienst der genannten Bank in
Dresden . Es mag bei dieser Gelegenheit erwähnt werden,
daß ein Direktor der Filiale der Dresdener Bank in Berlin
ebenfalls ein Landsmann ist , nämlich Herr Schund , Sohn des
verstorbenen Orgelbauers Schund senior Hierselbst . Die
Dresdener Bank ist bekanntlich , trotzdem sie noch nicht länger
als 25 Jahre besteht , eine der bedeutendsten Deutschlands.

? Die Wiederherstellung der eingestürzte»
Schntzttnmer an der westliche »! Seite der Hunte , un¬
mittelbar vor der Turbinenanlage des Elektrizitäts¬
werkes , läßt nun schon seit erstaunlich langer Zeit auf sich
warten . Seit Sperrung der nun verschwundenen
„ Hohen Brücke " bezw . dem Bau der neuen Fußgängerbrücke
ist der Verkehr von groß und klein dicht an dieser cin-
gestürzten , unmittelbar aus dem Fluß aufgcführten Schutz-
maner vorbei ein äußerst lebhafter , sodaß man sich wundern
muß , daß sich daselbst während der Abendstunden , wo die
Beleuchtung auf dem freien Platze neben dem Marstall-
gebände von jeher viel zu wünschen übrig läßt , nicht schon
ein Unglück zngetragcn hat . Es sei hiermit die Aufmerksamkeit
auf den gefährlichen Zustand der bczeichnctcn Oertlichkeit
gelenkt.

* Mir: Noscufrenndc . Am Dienstag Abend kamen
im Restaurant Rosengarten (Mönnich ), früher Rohleder,
auf dem Gerbcrhvf einige Rosenliebhaber der Stadt zusammen,
um ihre Gedanken über die Hebung der Nosenzncht in
hiesiger Stadt auszutauschen . Sie waren darin einig , daß
für unsere Residenzstadt , welche weit über die Grenzen
Deutschlands hinaus als Rvscnstadt bekannt ist , eine Ver¬
einigung aller Roscnfrenude ein Bedürfnis sei, um die Königin
der Blumen hier zur größten Entfaltung zu bringen . Da
die Roscnzncht noch bedeutend gesteigert werden kann , so ist
zu hoffen , daß dies Unternehmen von Erfolg gekrönt werde.
Es werden alle Roscnfrenude gebeten , an einer Versammlung
nur die Mitte nächsten Monats teilzunehmcn . Die Berufung
dieser Versammlung wird zur geeigneten Zeit erfolgen.

2 Autor dorr Gartenfrnchteu liefern im heutigen
Sommer insbesondere die großen Bohnen überaus reich¬
haltige Erträge ; auch die sonstigen Bohncnsorten versprechen
allerorten eine reiche und große Frucht , wo nicht die starke
Nüsse des Spätfrühlings von vornherein dem Gedeihen der¬
selben Abbruch gcthan hat . Der braune Kohl aber — jeder
echte Oldenburger kann in dieser Beziehung frohen Mutes
in die Zukunft blicken — dürfte in diesem Jahre fast überall
ganz außergewöhnlich gut Anschlägen . Schon jetzt sieht man
in vielen Gärten Kohlpflanznngen von solch

' stattlichem , dicht-
und großblätterigem Wüchse , wie man ihn um diese Jahres¬
zeit nicht gerade häufig zu Gesicht bekommt . Die Gnrkenernte
fällt etwas ungleichmäßig aus ; im Durchschnitt ist dieselbe
aber eine durchaus zufriedenstellende." Der Ansichtspostkarten - Sport steht hier, wie wohl
überall , noch in außerordentlicher Blüte . Wenn einem des
Morgens die Postjünger auf der ersten Bestelltour begegnen,
sind sie in der Regel schwer beladen mit Ansichtspostkarten,
die von zahlreichen ans der Vergnügungsreise begriffenen
Oldenburgern in die Heimat geschickt werden . Manchmal ist
es eine wahre Kartcnsintflnt , die sich da in die Heimat er¬
gießt , und der arme Briefträger , der sie im Schweiße seines
Angesichts treppauf treppab bestellen muß , wird manchmal
im Geiste dem Oldenburger , der die Ansichtspostkarten er¬
funden hat , eine stille Verwünschung nachscnden ; freilich bei
der Hitze der letzten Tage ist das trotz der neuen Sommcr-
joppen kein Wunder . Eigentlich sind sic ja auch zu bcqueni,
diese Ansichtspostkarten . Die gewöhnliche Postkarte war schon
ein gewaltiger Fortschritt , denn nun hatte man nicht mehr

vier ganze Briefbogenseiten vor sich, wenn man seinen Lieben
daheim ein Lebenszeichen von sich geben wollte , sondern nur
noch die Rückseite einer Karte von geringem Umfange . Aber
auch das war noch zu viel . Just zur rechten Zeit kam Herr
Schwartz auf die Idee , eben diese Rückseite so weit zu be¬
drucken , daß kaum noch für einen kurzen handschriftlichen
Gruße Platz blieb , das Ideal der Schreibfaulen ! So kann
man allen Verpflichtungen gerecht werden und braucht sich
doch nicht übermäßig mit Schreiben anzustrengen . Bequem¬
lichkeit ist's halbe Leben!

^ Eine kleine Aenderuug an unfern 30 Pfg . - Stiicke»
war schon vor einiger Zeit deswegen geplant , »veil diese Geld-
münzen in abgenutztem Zustande sich sehr leicht mit den
10 Pfg .- Stücken verwechseln lassen . Die neue Form dieser
Münzen soll besser fühlbare (schärfere ) Ränder erhalten , sodaß
diese selbst bei stärkerer Abnutzung nicht zu sehr leiden . Es
ist derselbe Durchmesser wie bei den bisher geprägten 50 Pfg,-
Stücken bcibehalteu worden . Das Gepräge auf den neuen
Münzen bleibt dasselbe wie auf den alten . Selbstverständlich
wird man bestrebt sein , die heute im Verkehr befindlichen
beiden Sorten , von welchen die eine eine große 50 , die andere
eine kleine 50 aufmeist , so schnell wie möglich einzuzichen.
Augenblicklich befinden sich die angefertigten Proben zur Be¬
gutachtung im Finanzministerium . — Was die Einziehung der
so wenig beliebten silbernen 20 -Pfennigstücke anlangt , so hat
bekanntlich der Bnndesrat beschlossen, für Rechnung des Reiches
diese Münzen cinzuziehen , welche in öffentlichen Kassen und
bei der R .eichsbank liegen oder aus dem Verkehr besitzen Kasse»
Angehen.

vL . Im Soinmertheater in der Rudeksbnrg fand
gestern als Auswärtigen -Vorstellung die Wiederholung von
Nikolais „ Lustigen Weibern" mit Frau Bertram-
Moran - Olden und Hc ' -'-n Bertram als Frau und Herr
Flut statt . Für die dienstlich in Rastede beschäftigte
Kavalleriekapelle hatte die Jnfanteriekapcllc die Musik bereit¬

willig übernommen . Herr Regisseur Lange bat vor der Vor¬

stellung um Nachsicht , da die Kapelle nur ganz flüchtig habe
probieren können , aber die Vorstellung ergab , daß diese Vor¬

sicht überflüssig gewesen mar . Außer der ein wenig zu
kräftigen Tongebung , die der Unvertrantheit mit den ört¬

lichen Verhältnissen entsprang und bei ganz gefülltem Saal

nicht ausgefallen wäre , spielte die Kapelle unter Herrn
Walthers Leitung von der mit lautem Beifall ausgenommenen
Ouvertüre bis zu dem jubelnden Schlußchor ausgezeichnet.
Tie Zuschauer würden sich bei früherer Festsetzung des Gast¬
spiels noch zahlreicher eingefnndeu haben ; trotzdem war der
Saal recht gut besetzt . Die Vorstellung , der man durch
einige kräftige Striche verschiedene unsichere Stellen genommen
hatte , ging vorzüglich . Frau Bertram schien gut auf¬
gelegt zu - sein; mit überqncllender Laune brachte sie ihren
herrlichen Gesang zu fast noch größerer Wirkung als
bei der ersten 'Aufführung , und Herr Bertram stand ihr eben¬

bürtig zur Seite . Morgen verabschieden sich die Gäste mit:

Mozarts „ Don Juan " , sie als Donna Anna und er in der
Titelrolle . Die Vorstellung wird durch Herrn Bertram sorg - ,
sättig vorbereitet.

^ In Munster fand am Sonntag, den 23 . Juli , auf
der Heide ein Rennen der 10 . Feldartillerie -Brigade statt,
woran sich die jüngeren Offiziere des Feldartillcrie -RcgimentS
von Scharnhorst ( i . hannoverschen ) Nr . 10 , sowie diejenigen
des 2 . hannoverschen Feldartillerie - Regiments Nr . 26 zahlreich
beteiligten . Zugegen waren außer dem Brigadekommandeur,
Herrn Generalmajor von Neidhardt , die Regiments - und
Äbteilungskommandenrc der beiden Regimenter . Das
interessante Nennen , zu dem sich viele Zuschauer aus Munster
und Umgegend Angcfundcn hatten , nahm trotz regnerischen
Wetters einen guten Verlauf . Im ersten Rennen , im

dethlinger Jagd - Rennen , erhielt Lt . Christiani von der
1 . Abteilung des Feld - Art .- Regts . Nr . 26 den 2 . Preis
auf dem Fuchs - Wallach „ Domherr "

. „ Freischütz "
, ein Pferd

der 2 . Batterie , hatte zuerst die Führung , kam aber am
Koppelrick zu Fall . Den Beschluß bildete eine Jagd mit

Auslauf. Als Master snngicrtc Hauptmann Stricker.
Chef der 2 . Batterie . Lt . Christianis brauner Wallach

„ Jampcl " kam als 5 . An ; der Richter konnte jedoch zwischen
dem 2 . und 5 . Pferde nur auf Kopf - und HalSlängen ent¬
scheiden.

»» Eiueu heftigen Kampf zwischen einem Kuckuck
und einem Meisenpaare , welch letzteres sein in einer
Höhlung eines Eichenstammes befindliches Nest gegen den

frechen Eindringling gar tapfer verteidigte , konnte man am

gestrigen Nachmittage im Evcrstenholz beobachten . Der
Kuckuck, der bekanntlich in anderer Leine Wohnungen seine
Nachkommenschaft großfüttern läßt , wollte platterdings in die

Kwhlung eines Bauwes Andringen , wurde daran aber in
eurem längeren Kampfe seitens des Mciscnpaarcs , dem noch
eine Anzahl anderer Vögel bei der Verteidigung seines Haus-
rechtes thatkrüftigen Beistand leistete , mit Erfolg gehindert,,
so daß der lose Geselle schließlich das Weite suchen mußte.
Der Kuckuck, dessen Ruf man in diesem Sommer nur selten
zu hören bekommt , ist übrigens , abgesehen von der eben ge¬
kennzeichneten Unart , ein durchaus achtenswertes und sehr
nützliches Mitglied unserer Vogclwelt . Er nährt sich, von
Mai bis Ende Juli bei uns sich aufyaltend , fast ausschließlich
von behaarten Raupen und verspeist deren so viele , daß seine
Magenhant von den spröden Haaren förmlich austapeziert
ist . Ist diese seine Hauptncchrungsgnelle versiegt , dann tritt
der Kuckuck seine Wanderung in südlichere Gefilde an , und

zwar ist er unter allen Zugvögeln der erste , der uns verläßt.
Schon im August zieht er fort , weil um diese Zeit die

Raupen sich an solchen Orten verpuppen , an denen der
Kuckuck ihnen nicht nachstcllen kann.

* Königliches Gericht der IS . Division . Durch
kriegsgerichtliches Erkenntnis vom 17 . Juli 1899 , bestätigt
durch den kommandierenden General des 10 . Armeekorps am
20 . Juli 1899 , ist der Rekrut vom Landwehrbezirk II Olden¬

burg , Johann Diedrich Clans, geboren am 25 . November
1876 zu Gießelhorst , Kreis Westerstede , lutherisch , Arbeiter,
in oontnwacsiam für fahnenflüchtig erklärt und zu einer Geld¬

strafe von 300 Mk . verurteilt worden.

Unser Dragoner -Regiment wird am Sonnabend , den 29 . d . Bits., früh, die Garnison verlassen
und sich per Fußmarsch nach dem Truppenübungsplatz in Munster begeben . Am 7 . August — also nach 7 Marsch - und
3 Ruhetagen — trifft das Regiment daselbst ein und - wird in den sehr geräumigen Holzbaracken untergebracht . Während
des Marsches nach Munster wird das Dragoner - Regiment Schwimmübungcn in der Weser vornehmen . In Munster hält
das Regiment ein mehrtägiges Regiments - Exerzieren und Scharfschießen ab und begiebt sich hierauf per Marsch in das

Manövergelünde der 19 . Division . Nachstehend bringen wir die Unterknnfts - Uebersicht des Dragoner - Regiments während
des Marsches nach Munster.

Trupp en¬
teis. 2S . tt. 30 . Juli. 31 . Juli. 1. August. 2 . u. 3 .August. 4 . August. 5 . u . K .August

Stab Ganderkesee. Syke. Hoja. Verden. Walsrode. Soltau.

1 . Eskadron Ganderkesee,
Schlutter.

Syke. Magelsen. Verden. Altöoitzen. Dorfmark,
Winkelhausen,
Westcndorf.

2 . Eskadron Dingstede,
Kirchkimmen,
Steinkimmen.

Barrien. Wienbergen mit
Hengste , Ober-
u . Niederboyen,

Eitzendorf.

Stemmen,
Südkampen.

Fallingbostel. Soltau.

3 . Eskadron Holzkamp,
Bürstel,
Immer.

Feine , Warwe,
Fahrenhorst,
Ristedt,
Sörhausen.

Wechold,
Eitzendorf.

Luttum,
Armsen,
Eitze , Hohen¬

averbergen.

Hohnerdingen,
r . u . l . der
Böhme.

Soltau,
Tetendorf.

4 . Eskadron Bergedorf,
Habbrügge.

Nordwohlde mit
Fesenfeld .Gräfing-

hausen , Kasten¬
dick, Kästingen,
Pestinghausen
und Steinforth.

Hilgermissen,
Ubbendorf,
Heesen,
Mehringen.

Rethem. Düshorn. Bockel,
Wietzendorf.

5. Eskadron Kirchhatten. Kirchseelte,
Bürstel,
Klosterseelte,
Dünsen.

Martfeld. Wahnebergen,
Stedtbergen,
Döhlbergen,j
Nieda.

Walsrode. Fnrhop,
Wense,
Jettebruch,
Mengeborstel.



»*. Der hiesige Radfahrer-Verein „Germania"
errang auf dem Sommerfest in Blumenthal am letzten Sonntag,
den 23 . d . Mts ., beim Preiskorso in der 1 . Abteilung mit
12,7 Punkten den ersten Preis (eine große Kaiserbüste).
Am nächsten Sonntag wird sich der Verein am Radfahrerfest
in Westerstede und am Sonntag, den 13. August, an dem
großen Gartenfest in Bremen beteiligen.

X Die Unsitte der Kinder, an den an der Straße
stehenden Gaskandelabern empor zu klettern, ist vielfach ver¬
breitet. An der Alexanderstraße hat diese Spielerei zu einem
schweren Unfall geführt. Ein Junge, der sich mit mehreren
anderen im Klettern übte , verlor an der Gassäule den Halt
und stürzte Plötzlich rücklings auf das Straßenpflaster . Aus
einer klaffenden Kopfwunde blutend und unfähig , zu gehen —
wahrscheinlich liegt auch noch ein Beinbruch vor — mußte
der Kleine von Passanten in seine elterliche Wohnung gebracht
werden.

* Bissige Hunde. Zu Nutz und Frommen der Be¬
sitzer von bösen oder bissigen Hunden sei nachstehender Vor¬
fall mitgeteilt. Ein Postbote wurde in der Ziegelhofstraße
von einein Hunde ins Bein gebissen , wobei auch zugleich das
Beinkleid erheblich beschädigt wurde. Da gütliche Vorhal¬
tungen seitens des Beamten beim Besitzer des Hundes erfolg¬
los blieben, so ließ sich der Gebissene sofort von einem Arzte
untersuchenund brachte den Vorfall zur Kenntnis seiner Dienst¬
behörde. Von letztererwurde nun eine gerichtliche Entschädigungs¬
klage gegen den Besitzer des Hundes angestrengt mit
dem Erfolge , daß der Besitzer vom Gericht zu
einer Gesamtentschädigungssumme von 8 Mk. ( 1 Mk.
für ärztliche Bemühungen , 2 Mk. für Sachbeschädigung,
5 Mk. für dienstlicheVertretung ) verurteilt wurde unter Auf¬
erlegung der Kosten des Verfahrens . Wir bemerken noch,
daß die Postboten nicht gehalten sind, m Wohnungen , auf
Hofrüumcn und dergleichen, wo bissige Hunde frei umher¬
laufett, ihre dienstlichen Obliegenheiten zu verrichten.

* Die Fremdenliste von Wangerooge weist bis
zum 21 . Juli 1626 Personen auf gegen 1241 , die im Vor¬
jahre bis zum 26 . gemeldet waren.

-i- *
* Kirr das durch Feuer geschädigte Ehepaar SPeck-

mauu rn Drielakermoor gingen ferner bei uns ein : Fräulein
E. M . ein Paket Leinenzeug, G . N. 1 N. N. 3 Witwe
Sch. 1 Im ganzen bisher 38.50 ..M. lieber alle Gaben
wird hierdurch mit herzlichem Dank quittiert.

Die Geschäftsstelle
der „Nachrichten für Stadt und Land" .

-ß Ofen , 27 . Juli . Ein Nachtmanöver, woran sich
die zur Zeit übende Landwehrkompanie und eine aktive be¬
teiligten, spielte sich gestern Nacht auf der Alexander-Heide
und in unscrm Orte ab. Hier fand das Treffen statt . Gegen
11 Uhr wurde zum Sammeln geblasen und abgerückt.

ff Bloh , 26 . Juli . Gestern Abend fand hier unter
Streckenarbeitern, die von Zwischenahn kamen , eine arge
Schlägerei statt, bei welcher der Arbeiter H . eine bedeutende
Schnittwunde über den Kopf erhielt.

(-) Hmttlose», 26 . Juli . In einein Zuleiter der Be¬
rieselungs-Anlage wurde heute Morgen bei einer Fallschlensc
in der Nähe von Sannum die Leiche einer männlichen
Person gefunden, welche dem Anscheine nach schon einige
Zeit im Wasser gelegen haben muß, da sie bereits in Verwesung
übergegangen war . Man glaubt , daß es die Leiche eines
Arbeiters aus Hatterwüsting ist. Vor mehreren Tagen
wurden unweit der Fundstelle einige Kleidungsstückegefunden.
— Festgenommen wurde hier ein junger Mann Namens
Busch, der von Großenkneten aus verfolgt wurde, weil er im
Verdachte stand, dort einenEinbruch verübt zu haben.

! ! Hotten, 26 . Juli . Der Roggen ist in dieser
Gegend größtenteils gemüht. Der Kvrnerertrag scheint den
Erwartungen nicht ganz zu entsprechen , bei einem Dresch¬
versuche lieferten erst 20 Garben einen Scheffel. — Diesen
Sonnabend und Sonntag erhalten Hatten und Dingstede
Einquartierung durch Kavallerie, den folgenden Sonnabend
Hatten, Sandhatten und Munderloh durch Artillerie.

Z. Dötlingen, 26 . Juli . In diesem Sommer scheint der
Wildstand ein recht guter werden zu wollen. Hasen und
Rebhühner sind genügend da ; auch junge Hasen trifft inan
noch vielfach an . — Dem Vernehmen nach sollen die Abgaben
für die Huntewiesen in der hiesigen Berieselungs¬
genossenschaft in diesem Jahre noch höher werden; sie
dürften etwa um 8— 10 pro Hektar steigen. Ueberhaupt
lasten aus den Ricselwiesen erhebliche Unkosten . Während
nun früher das Gras recht hoch im Preise stand, so sind diese
jetzt sehr gesunken . Der Kauswert ist deswegen auch
sehr gefallen. — Nüdebuschs Vollmeierstelle in Glane wird
zum dritten Male am 5. August aufgesetzt.

! Vrake, 26. Juli . Der Fernsprechverkehr zwischen
Brake, Nordenham , Elsfleth und Berne einerseits und
Westerstede andererseits ist eröffnet worden. Die Gebühren
betragen in allen Fällen für das Dreiminuten -Gespräch25 Pfg

O Jever , 26 . Juli . Die Vorarbeiten für den Ban
unsererStadt - Fernsprech - Einrichtung sind jetzt abge¬
schlossen. Mit den erforderlichenArbeiten soll daher nunmehr
begonnen werden. Angemeldet sind im ganzen 16 Anschlüsse
und zwar sind dies : A. Koch, Rechtsanwalt : Buchdruckerei
von Mettker ; das Wasserwerk von Bant re . ; Or . weck. Peters;
I . C. Kleiß; Habben und Wiggers, Baumaterialrenhanolung;
Wilhelm Minssen, Getreidegeschäft; M . Drost und Willms,
Weinhandlung ; Sägerei von Süßmilch ; Hotelier Noltemeyer;
Oldenburger Bank (Filiale Jever) ; Spar- und Leih -Bank
(Filiale Jever) ; Freese, Hof von Oldenburg ; Fetköter, Brauerei
und Wasserwerk; Kaufmann Wilh . Gerdes. Weitere Anmel¬
dungen können beim hiesigen Postamte jeder Zeit gemacht
werden. Den Anschluß an das allgemeine Fernsprechnetz
erlangt Jever über Wilhelmshaven, das bereits mit Oldenburg
durch eine besondere , doppelte Fernsprechleitung verbunden ist.
Der Sprechbereich wird sämtliche Fernsprechämter des olden-
burger Bezirks umfassen. Ferner wird Sprechgelegenheit mit
den bremer Stadt-Fernfprech-Einrichtungen sowie mit Hamburg,
Berlin, Hannover rc. geschaffen werden. Außerdem sollen
Vorkehrungen getroffen werden, daß auch die Telegraphen¬
anstalten in der näheren Umgebung von Jever mit öffentlichen
Sprechstellen für den Verkehr mit den Fernsprechteilnehmern
versehen werden. Das Postamt selbst erhält eine öffentliche
Sprechstelle , deren Benutzung jedermann zusteht.

O Rodenkirchen , 25. Juli . Wie sehr noch im vorigen
Jahrhundert selbst in gebildeten Kreisen unseres Landes der
Aberglaube Wurzel gefaßt hatte , zeigt folgende Erinne¬
rung aus alter Zeit . Zwei rodenkirchner Prediger haben im
Jahre 1721 eine Eingabe an den König von Dänemark, den
damals in unserem Herzogtum regierenden Fürsten, gemacht,
die die Ueberschrift trägt : „Notwendiger Bericht der beyden
Prediger zu Rodenkirchen von einer besonderen Sache, so in
Hayenwarffo ruchbar geworden," und welche lautet : „Aller-
durchlauchtigster , Eroßmächtigster König. Ew. Königl. Maje¬
stät folgendes vorzutragen, finden wir uns billig gemüßiget.
Es sind zu Hayenwarffe, dieser Genreine , neulich nacheinander
Mann und Frau , namentlich Johann Wecken und Becke Wecken
todes verblichen und als Christen christlich beerdiget. Wenn
nun nach dem Tode der Ehefrau, welche ihrem Ehemann bald
gefolget, Kund worden, daß in ihrem Hause ein Gefäß oder
sogenannte Krücke gesunden , worinnen wohl verwahret eine
besondere Fliege, lebendig, von eigner Beschaffenheitgewesen;
so ist darüber ein böses Gerücht entstanden, als ob diese Fliege
in einem steinernen mit Fette beschmierten Gefäß, ein Spiritus
familiaris , welchen die Verstorbenen zu dem Ende gehabt, daß
Sie viele Butter von ihren Kühen machen könnten , und von
unterschiedlichen Leuten vernommen, daß es eine Fliege von
besonderer Gattung , so in einem Gefäß gefunden worden. Jtzo
aber heißet es , das solche Fliege mit dem Geschirr , worinnen
sie gewesen , von jemand weggeworfen und nicht mehr vor¬
handen sey . Weilen denn dieses als etwas unter Christen gar
ungewöhnlichesund erschreckliches ist ; als haben wir nicht er¬
mangeln wollen, solches au Ew. König! . Majestät gelangen zu
lassen wie hierunter verantwortlich zu verfahren sey : Und da
solche, von den Leuten genannte, von uns nicht gesehene Fliege
itzo nicht mehr vorhanden, so kommt man in Argwohn, daß
etwa jemand in Hoffnung eines Genusses , solche könne zu sich
genommen haben, und dadurch in Gemeinschaft des Teufels
fallen. Die hiesigen Beampten haben dieses teuflische Wesen
untersuchet , und haben dein hies . löbl. Landgericht Nachricht ge¬
geben . Wir aber haben solches an Ew. Kömgl. Majestät wollen
gelangen lassen , was ferner zu thun sey : Bey Lebzeiten ge¬
dachter Eheleute, die beide noch in ihrer Krankheit das heilige
Abendmahl genaßen und sich sonst zu Kirchen und Tisch des
Herrn gehalten, ist von solchen so gcnandten Geheim-Kunst oder
Dienst- Geiste nicht gehöret, aber nach dem Tode der Frau,
welche den 11 . hujus beerdigt, ist es ruchbar geworden. Und
da solches unter schädlicher Aussage nach also geschehen, so
haben wir cs auch Ew. Königl. Majestät allerunterthämgst vor¬
tragen sollen , die wir ersterben Ew. Königl. Majestät als
unser allergnädigsten Königs und Herrn allerunterthänigste
Knechte I . Wölber, I . C . Vcltmann. Rotenkirchen , 30 . Ja¬
nuar 1721 .

"

Aus der» benachbartenGebieten.
<-> Wilhelmshaven, 26 . Juli . Tie Küstenpanzer „ Sieg

fricd " und „Hildebrand" sind mit dem heutigen Tage
hier in Dienst gestellt worden. Das Kommando übernimmt
Fregattenkapitän von Heeringen, das über „Hildebrand" Kor¬
vettenkapitän Pußan . Beide Schiffe werden mit „ Frithjof"
und „ Beowuls" zusammen zur Panzerreseroedioisionder Nord¬
see unter Befehl des Konlreadmirals Hoffmann vereinigt. Das
Schulschiff „ Gneisenau"

, Kommandant Fregattenkapitän Kretsch-
mann, hat , wie bereits mitgeteilt, den hiesigen Hafen verlassen,
um die Weiterreise nach dem Mittelmeer anzutreten. „Gneise¬
nau" verließ bereits am 28 . Juni Kiel und traf am 4 . Juli in
Bergen -ein . Das Schiss geht von hier nach Spanien , dann
nach Malaga , Palermo , Korfu, Smyrna , Jaffa , Alexandrien,
SyratUs , Maddalena , Gibraltar , Vigo und lehrt voraussicht¬
lich Anfang April 1900 nach Deutschland zurück.

Ans aller Wett.
Ein großes Feuer

ist gestern früh in Marienburg (Westpr.) ausgebrochen, das
bis Mittag mehr als 40 Häuser eingeäschert hatte . Von
Danzig und Elbing sind die Feuerwehren zu Hilfe geeilt. Das
Postgebände und das Hochmeisterschloß sind nicht unmittelbar
bedroht. — Die „ Dcmziger Zeitung " meldet über den Brand
folgendes: Seit Mittwoch früh 5 Uhr wütet der Brand . In
der Hoheulanbe sind 17 Häuser niedergebrannt. Der Turm
des Rathauses ist vollständig abgebrannt . Der Dachstuhl
desselben steht in Flammen . Die Akten des Rathauses sind
gerettet. Zwei Apotheken sind abgebrannt , darunter die >
Ratsapotbeke. Im ganzen sind bis jetzt 50 Häuser einge¬
äschert . Der Brand brach im Speicher einer Wnrstivaren - -
fabrik aus . Durch den herrschenden heftigen Sturm war die ,
ganze Stadt gefährdet. Der Rathausturm nebst Dachstuhl
wurde durch Flugfeuer in Brand gesetzt ; viele Speicher sind
gleichfalls ein Raub der Flammen geworden. Auch die
dirschauer Feuerwehr ist zur Hilfeleistung herbeigeeilt.* *

Kleine Mitteilungen.
Berlin, 26 . Juli . Zu der Blitzkatastrophe bei dem

polnischen Turnfeste in Charlottenburg wird mitgeteilt,
daß das Befinden der Verletzten ein andauernd günstiges ist.
Von den aktiven Sokols , den Teilnehmern an den Turn¬
übungen , deren Zahl über hundert betrug, sind nur einzelne
Personen von dem Unglück mitbetrosfcn, da sich die meisten
in der Mitte des Platzes befanden. — Kassel, 26. Juli.
Schloß Wilhelmshöhewird für die ka i serl i ch e n H err sch a st e n
hcrgerichtet. Das Gepäck ist bereits angekommen; der Marschall
trifft Sonnabend ein . — London, 26 . Juli . Das Maschinen¬
haus der Western Electric-Cable-Company in North-
Woolwich ist durch Feuer zerstört worden. Der Schaden be¬
trägt 1 Million Mark.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Maricnburg , 26 . Juli . Der Brand wurde nach¬

mittags bewältigt . 50 Wohngebäude sind vernichtet, darunter
das alte Gymnasium und die Töchterschule . Personen wurden
nicht verletzt . Das Hochmeisterschloß ist infolge des entgegen¬
gesetzten Windes niemals gefährdet gewesen . Der Schaden
wird auf mehrereMillionen geschätzt ; er ist jedoch zumeist durch
Versicherung gedeckt.

LDL . Madrid , 26 . Juli . Der Senat beriet die Vorlage
betreffend das Armee-Kontingent. Weyler sprach sich für die
Verminderung desselben aus und bemerkte , die Lage sei ernst;
es sei wahrscheinlich , daß eine Revolution ausbrechen und
Spanien erretten werde, wie die von Serrano gemachte
Revolution Spanien errettet habe. Der Minister des Innern
erwiderte Weyler, das Heer stehe im Dienste des Vaterlandes
und sei nicht zur Befriedigung der ehrgeizigen Bestrebungen
einzelner da. Wenn irgend jemand, ob hoch oder niedrig, sich
außerhalb des Gesetzes stellen wolle, werde das Gesetz uner-
bitterlich sein . Darauf nahm der Senat den Gesetzentwurfan.

LDL. Cap Hamen , 261. Juli . Gerüchtweise verlautet,
der Präsident der dominikanischenRepublik Heureau sei gestern
Abend in Mocca ermordet worden. Der Vicepräsident habe
die Staatsleitung übernommen. Aus Haiti herrscht völlige
Ruhe . , ,

LDL . Prätoria , 26. Juli . Die Regierung ersuchte heute
den Volksraad , das Abkommen mit der Dynamit -Gesellschaft,
demzufolge die Dynamitpreise unter bestimmten Bedingungen
herabgesetzt werden sollen , zu ratifizieren. Der Raad be¬
schloß , die Regierung aufzufordern, die Bedingungen schriftlich
vorzulegen. Nachmittags , während der Beratung des neuen
Staatsgrundgesetzes, erschien Krüger mit einem Schriftstück, ur
welchem die Bedingungen verzeichnet waren , im Raad. Die
Erörterung über die Dynamit - Angelegenheit wurde als¬
bald wieder ausgenommen. Der Raad vertagte sich jedoch,
ohne eine Entscheidung getroffen zu haben.

Wie das Theeimport- Geschäft von Onno Behrends in
Norden, Theehaus Wadi-Kisan, das in Oldenburg mehrere
Verkaufsstellen hat , mitteilt, ist die diesjährige Theeernte in¬
mittleren und besten Sorten sehr befriedigend ausgefallen, wo¬
gegen die unteren Preislagen zu wünschen übrig lassen . Die bis¬
her angebrachten Partien, welche durchweg nur mittlere und
bessere Marken repräsentieren, lassen darauf schließen , daß der
Markt gegen das Vorjahr allgemein etwas höher, die Quali¬
tät dagegen den vorjährigen Importen ebenbürtig ist . Billigste
Sorten sind noch nicht angebracht, die Berichte darüber seitens
der Einkäufer sind nicht günstig und lauten allgemein dahin,
daß für billigste Sorten hohe Preise angelegt sind , besonders
im Verhältnis zum Vorjahre . — Für das Thee tausende Publi¬
kum ist es in diesem Jahre daher vorteilhaft , statt billige
Thees Zu taufen, mehr den mittleren und besseren Sorten
sich zuzuwenden , denn da die Unkosten (Zölle und Frachten)
aus alle Sorten gleichmäßig sind , so kalkulieren sich schon da¬
du rch allein die billigen Marten am unvorteilhaftesten.

Kirchennachrichten.
Lambcrtikirchc.

Am Sonntag , den 30. Juli:
1 . Hanptgottesdienst 8 -/2 Uhr : AssistenzpredigerTiarks.
2 . Hauptgottesdienst 10 V2 Uhr : Pastor Bultmann.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bultmann

(Katharinenstr . 2) , 9— 11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Eckardt (Steinweg 17a) , 9— 11 Uhr.

Elisavcthstift.
Sonntag , 30.Juli , 10 VsUhr : Gottesdienst : Hilfspr . Schauenburg.

Garnisomkirchc.
Am Sonntag , den 30. Juli:

Militärgottcsdienst (It - Vs Uhr) : Divisionspsarrer Rogge.
Katholische Kirche . Am Sonntag : 1 . Gottesdrenft

7 Uhr. 2. Militärgottesdienst8 Uhr (alle 4 Wochen).
3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4 . Hochamt lOftZ Uhr.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
OldeuSurqer MarZtPseiss

icwc , nvom 26 . Juli 1899. Mk.Pfg.
Butter, Waage . n V- KZ — 90
Butter, Markthalle , „ „ 1 —
Rindfleisch — 65
Schweinefleisch. „ „ — 65
Hammelfleisch . . — 55
Kalbfleisch /, ,, — 55
Flomen . „ „ — 60
Schinken , geräuchert . — 90
Schinken , frisch ,, „ — 60
Mettwurst, geräuchert — 90
Mettwurst, frisch — 70
Speck, geräuchert „ ,, — 70
Speck, frisch — 60
Eier, das Dutzend . — 60
Hühner , Stück. 1 50
Enten, zahme, Stück. , 2 —
Enten, wilde , Stück. , 1 —
Wurzeln , 4 Bund . . — 10
Bohnen , junge , V- KZ . — 10
Schalotten , 4 Bund. — 10
Blumenkohl — 40
Bohnen , große , . , — 5
Kohl , weißer , Kopf . — —
Kohl roter , Kopf . . — —
Salat, 4 Köpfe . — 10
Gurken . — 20
Kartoffeln , 25 Liter , neue — 90
Spitzkohl , Kopf , — 15
Torf, 20 bl . 5 60
Ferkel, 6 Wochen alt . 9 —

Oldenburg, 27. Juli. Kursbericht der Oldenburgischen
Spar - und Leib - Bank.
3 '/, pCt . Deutsche ReiLsanleihe, abgest., un¬

kündbar bis 1905
3 '/, PCt . do. vo. . . .
3vCL. do. do. . . .
3 ' /, PCt . Alte Oldenb . Konsols
3 '/- pCt. Neue do. do . (halbjährliche Zins

zahlung.

Ankauf
VC :.

99.50
99 .90
89 .90
98 .50

98,50

Verkauf
VC :.

100,45
100,45
90,45
99,50

3 pCt . do . do. . . . .
3 V, P§ t. Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) .

3 vCt . Oldenb . Drämien-Anleihe > .
3 '/, Dreußrsche konsolidierteAnleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905
3 V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do. do . .
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollbammer
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen .
3 '/, pCt . Butjadinger Amts». , Hohenk-.rch.
3 '/, pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 >/, pCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
3 '/- PCt . Dortmunder Stadt -Anieihs .
4 pCt . Bielefelder Stadt -Anleihe . . .
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationsn
4pCt . Russische Südostbahn-Prioritäten, gar. .
4 pCt . Njäsan-Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter) . .
3 pCt . ItalienischeEisenb .-Prioritäien, garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf '/« pCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2V25M .)
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v . 99 . staatl.

89

gq
131,35

99,70
99,80
69,90
99,50
99,50
97
97

05,10
100,90
100
09,40
99,60

92,95
68,20

99,70

90

100
132,15

100,25
100.35
90,45

98

95,85
101,45

100,15
100,15

93,80
58,75

100 .25
86.95



SV, pCt. Pfdbr. der Dreutz. Boden Cred . Akt. Bank
Ser . VH . u. VIII ., unkündbar bis 1907

4 PCt. do. do., SerieXVII, unkündbarbis 1906
SV, PCI . PfandbriefederMecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4M . do. do ., Serie I , „ „ 1909 .
4 pCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105
Oldenb. Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlungu.

4 PCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt. Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb.-Pvrtug. DampM -Rhed.,Aktien (4 M.

Zins vom 1 . Januar)
Warpssp.-Prior .-Akt. III .Em. (4vCt . Zinsv .l .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

London „ „ 1 L. „ „
.. „ New -Aorl „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

94,48 95
101,45 101,75

94,70 95
101,70 102
102
104 105

—
158

168,40 169,20
20,425 20,525
4,165 4,215

16,82 —

An der Berliner Börse notierte » gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 158,25 M . bez. G.
Oldenb . Verstcher .-Ges«llschafts-Aktien per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4Vs PCt.
Darlehenszins do. do. 5 '/, pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 vCt.

do. do. Konto -Koment 5 vCt.

WitterrrngSbeobachtmtgeui« Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. riermo-
m«i«r

° R6,

Loromirer
l « oriler

mw 8- K u.
I Lin.

Lufttemperatur
Romrt - s VSchftk. 1aiidrttll

26 . Juli
27. Juli

7ll . Rm.
8 „ Am.

Z - 16 ! ?67
st- 15 s 766,6

L8. 4,ll2S . Juli ! -s- l8,S>
28 . 4 >27 . Julis — j

HbottovOovickl
vom Mittwoch , den 26 . ^ uli:

Von SW . her hat sich hoher Druck über Deutschland aus«
gebreitet, weshalb daselbst trockenes Wetter Platz gegriffenhat.
Diese Besserung dürfte aber nicht von Dauer sein ; das Auf¬
treten zahlreicher Fernwolken deutet daraus hin, daß eine im
NW . erschienene Depression demnächst Einfluß erlangen und
das Maximum zurückdrängen wird.

Wettervoraussage
für Freitag , den 28 . Juli:

Wechselnd bewölktes, in der Temperatur wenig verändertes
Wetter mit etwas Regen. Strichweise Gewitter . ,

Sonntag , den 30. Juli (9 . n . Trinitatis ) :
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.
Nachm. 4 Uhr : Gottesdienst und Abendmahl im Armen¬

hause zu Tweelbäke: Pastor Köster.

Anzeigen.
Ohmstede . Diejenigen, welche sich für den

Bau einer Chaussee von Nadorst nach
Ohmstede interessieren, werden ersucht , sich
am Sonnabend , den SS . d. Mts . , abends
um 8 Uhr, in Ebbinghaus ' Wirtshause zu
Nadorst einzufinden.

Hanken , Gemeindevorsteher.

kuckolf Koläsvlimick,
Wernburg,

13 13,
empfiehlt billigst:

Futterwannen,
Kornwannen

in verschiedenen Größen.

Möbel -WU
werden in und außer dem Hause aufgepolstert.
Bestellungen erbitte frühzeitig.

MfNKrrnL -
LLL)

Tapezier u . Dekorateur , Wallstraße 22.
Zu verk . oder zu verm. eine auf Osternburg

an der Bremer Chaussee belegene Landstelle,
bestehend aus e. in gutem Zustande befindlichen
Wohnhause, ca. 5 Sch.-S . Acker - , 10 Sch.-S.
Grünland und 22 Sch.-S . unkultiv . Näheres
b. Wirt C . Ficke, Osternburg, Bremerstraße.

Zu verkaufen echt rebhnhnfarb . Italiener-
Hähne diesj. Frühbrut.

Hinter der Lehmkuhle 9.

penible liefen,
welche eigen auf ihre Wäsche sind, erhalten
ein vorzüglich gut sitzendes Oberhemd nach
Maß und Figur in meinem Atelier gebaut.
Alte, nicht gut sitzende Hemde werden zum
möglichst guten Sitz umgeändert, defekte Hemde
werden ausgebessert. Lieferungen prompt,
Preise billigst. Hemde nach Maß und Figur
gebaut, von 3,50 ^ p . St . an.N . Zum

Haarenstraße « v.

Heirate nicht
_ Siesta -Verlag Or . 30 Hamburg.
Ohne Berufsstörung werden offene

Beinschäden,
Krampfader-Geschwüre , Hautkrankheiten, Asthma
von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten. Dank¬
sagungen stehen zur Versügung.

Fr . Berwald, Oldenburg, Steinwe4.

8» - Reelles
MM - Gesuch.
Für eine junge Dame aus vornehm, christl.

Familie , angenehm. Aeußere, gebild., eleg . Er¬
schein ., heiter. Gemüt und 400,000 ^ Vermög.
suche ich einen wirkl. gut situiert . Herrn , aber
nur aus besseren Ständen . Nur solche Selbst¬
reflektanten wenden sich an Julius Woyl-
maun , Breslau H , Neue Taschenstr. 20.

Absolute Diskretion verbürgt , aber auch ge¬
fordert. Anonyme, indirekte od . postl. Off.
bleiben ohne Antwort. _
30 Mark Belohnung!

Auf dem hohen Ufer ist Baumfrevel ver¬
übt worden. Für Ermittelung der Thäterschaft
obige Belohnung.

ZmschenchlttMMmmsmeiil.

K. Wusse , Aensen Wachfokger.
Bringe mein großes Lager in fertigen

sowie Arbeiter -Garderoben , Unterziehzeugen , Hemden , Kitteln,
Blonsen , Hüten und Schirmen in gütigste Erinnerung.

Gleichzeitig empfehle mein großes Stoff -Lager zur An-
Mlsertignng nach Maß unter Gar antie - es Gutsitzens.

Der Wächter Dicdr . Klockgether zu
Bürgerfelde , Alexanderweg (an der Bahn)
läßt am

Mittwoch,
den 9 . Äugust d. I .,

nachm . 2 Uhr anfangend,
in und bei seinem Hause durch den Unter¬
zeichneten öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 hochtragende Knh,
1 milch . Kuh,
1 Kuhkalb,
6 Ferkel ( ca. s Wochen alt) ,
1V Hühner u. 1 Hahn,

ferner : 1 Fahrrad , 1 2th. Kleiderschrauk,
1 Pult mit Aufsatz , 1 Kommode, 6 Stühle,
1 vollst. Bett , 1 Waschtisch , 1 gr . Standuhr,
2 silb . Taschenuhren, 2 eich. Koffer, 1 Kleider¬
gestell , 1 Tellerborte, 1 Hängelampe, 1 Tisch¬
lampe, 1 Laterne, 2 Kaffeebrenner, 1 eis.
Topf , 1 Bohleneisen, 1 Kesselhaken , 1 gr.
eis. Wagebalkeu m. Gewichten, 1 Wasch¬
balje, 1 Wurststopsmaschine, 1 Butterkarne,
1 Quetschmaschine, 1 Hackblock m. Stoßeisen,
1 Schneidelade m . Messer, 1 2rädr . Hand¬
wagen, 1 Borfkarre , 1 Kasten - Karre,
1 Staubwanne , 1 Schlengenkiste, 1 Trage¬
joch , 2 Milchkessel , Futterkasten u. Kisten,
Gartengerätschaften, 1 Fuchsienbaum,

sodann : 2— 3000 Pfd . Heu, 3—4 Scheffelsaat
Ettgrün , 1 Stück Kartoffeln, 1 desgl. mit
Steckrüben und anderes mehr.
Kaufliebhaber ladet ein

Bergstr . 5. kucl. IVseven,
_ Rechstllr.

Kuchelegenlieit!IM
Eine hier an der Haareneschstraße be¬

legene , sehr rentable

Besitzung,
bestehend aus einem in bestem baulichen
Auslands befindlichen , zu Ä Wohnungen
eingerichteten Wohnhause mit Souterrain
und großem schönen Garten , steht unter
meiner Nachweisung zu einem verhältnis¬
mäßig recht billigen Preise zum Verkauf.

Jede gewünschte Auskunft erteile ich
kostenlos.

g. psrussel , Hmnßr. §.

Osternburg.
Die ersten neuen Emder Voll-

Heringe trafen ein.

Aakenhus ' Mschhandtg.,
Mmenstr. S.

Osternburg . Zu verk . ein Arbeitspferd
und zwei 4 Mon . alte Ferkel . C . Henke.

Zu verk . grotzfrüchtige rote u. schwarze
Johannisbeeren . Ziegekhofstr . 6.

Schön geleg . Haus zu 4 Wohnungen, nahe
der Stadt , Mietsertrag 600 billig zu ver¬
karsten . Anzahlung gering.

Näheres Rechnungsst. Schwarting,
verläng . Gartenstr.

Zwischenahrr.
Unseren Lieferanten zur Nachricht,

daß wir uns sämtliche etwa noch zu
pflückendeGrbsen in den nächsten
Tagen erbitten.

Von nächster Woche an nehmen wir
Bohnen entgegen.

Wohnungen.
Möbl. Stube und Kammerzu vermieten.

Sonneustraße 3 b.
Osternburg . Habe auf sofort od. später

eine an der Schützenhofstraße belegene
Oberwohnung zn vermieten.

Carl Nehls.
Eversten . Zu verm . z. 1 . Nov. eine srdl.

Oberwohnungmit Stall u . Land an ruhige
Bewohner. Hauptstraße 237.

Zu verm. z . 1 . Nov. eine kleine freundliche
Oberwohnung . Lindenstr . 11.

Zu verm. zu Nov. geräumigeUnterwohnung
mit schönem Garten . Alexanderstraße 31.

Wegzugshalber zu vermieten zum 1 . Septbr.
oder später schöne separate Unterwohnung
mit Stall und Gartenland . Dreesmann,
dounerschweerChaussee, beim Grünen Hof.

Auf Nov. zu verm. kl. Wohnung an der
Burgstr . Zu erfragen Kl. Bahnhosstr. 3.

Auf Nov . zu verm. eineUnterwohn . , 1 St .,
2 Kam., Küche mit Zubehör . Kl. Bahnhosstr. 3.

Zu verm. frdl. Logis. Haarenstr . 4.

Vakanzen und Stellengesuche.
Für ein großes Manufaktur - , Aussteuer¬

ung Konfektions - Geschäft wird auf sofort
ein tüchtigerDetail-Reisender
gegen hohe Provision für Butjadingen gesucht.

Offerten unter E . D . postlagernd Olden¬
burg erbeten.

Suche auf sofort e . Haushälterin f. einfachen
Haushalt , ein kl. Mädch . f. d . Tageszeit,
mehrere Hausmädchen, ein Büffet -Fräulein , zu
August eine Köchin , monatl . 30 --E, Kellner¬
lehrling auf sofort, ein kl. Hausd ., f. Bremen
e . Mädch. s. Küche u . Haus b . e. sein. Herrsch.,
200 Lohn. Empfehle mehr. Mädch. zu Nov.
Frau Heuger , Vermittl .-Kontor , Mottenstr . 5.

Ein j . Mädchen » 24 Jahre alt , im Kochen,
Nähen u . Hausarb . bew., mit den best . Empf .,
sucht Stellung aus sofort, am liebsten zur
Führung eines Haushalts.

Nachzufragen Staulime 3.
Suche ein junges Mädchen nicht unter

18 Jahr ., welches Lust hat , die Restaurations-
Küche nebst Haushalt frei zu erlernen.

Frau Kruse , Steinweg4.
Gesucht z . 1 . Aug. ein akkurates Stunden¬

mädchenfür einz . Dame. Anmeldungener¬
beten Roonstr . 14a, ob.

Eversten. Gesucht auf sofort ein
Schmiedegeselle . Wilh. Böseler.

Neusüdende bei Rastede . Gesucht aus
gleich ein Schmiedegeselle für dauernde
Arbeit. Eil . Janßen.

Gesucht a. sofort od. später e. älteres
Mädchen od. eine Witwe zur Führung
e. gut. bürgerl . Haush. b. hoh . Lohn f. hier.

Johannisstr . 13 . Frau Blnmensaat.
Gewandte , sehr gut empf. Verkäuferin

sucht mögl . bald Stellung.
Johannisstr . 13 . Frau Blnmensaat.
Gesucht per November für hier und

auswärtsPrivatköchinnen , Haus-, Küchen-,
Wasch - u. Zimmermädchen , junge Mädch.
b. Gehakt, Haushälterinnen, ferner Mädch .,die melken können, Lohn 24 « Mk .,
Knechte v. 16—25 Jahren b. hoh. Lohn.

Johannisstr. 13. Frau Blnmensaat.
Ein gut empfohlenes Mädchen wünscht zu

November im Privathanse Stellung.
Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,

Jakobistr . 2,
Ein junges Mädchen , welches die bürger¬

liche Küche etwas versteht, sucht zu August
hier Stellung.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Koutor,
Jakovistraße 2.

Eine gut eingerichtete

SchlachLmetzveMcherung
sucht für hies . Bezirk strebsamen

Generalagenten.
welcher mit Landwirten , Händlern u . Fleischer»
gute Verbindungen hat.

Gest. Offert, sub I . U . « 14V an Rudolf
Moste , Berlin 84V., erbeten._

Gesucht f. hier P . 1. od. 15. August
mehrere Küchen- , Haus- u. Kindermädch.

Johannisstr. 13. Frau Blumensaat.

Beieins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Meifen-Klub Dolldampf.
Außerordentliche Versammlung am

Sonntag , den 30. d . M ., nachmittags 3 Uhr,
Um zahlreiches Erscheinen bittet D . V.

Lmmertlieater
in Oldenburg

Direktion : SvIisi ' irLi ' IL.

, Freitag, den S8 . Juli : ,
DW"

Letztes Hajtspiet"WD
der Kammersängerin Frau Bertram
Moran-Olden und des königl . bayrische»
Hof - Opernsängers -Herrn Theodor

Bertram.

von
Oper in 2 Akten von W . A. Mozart.

Textbücher sind an der Kaffe für25 Psg. zu haben.
Anfang 8 Uhr.

mi

UmilAckn.
Sonnabend, Sonntag u. Montag,

den SS ., SV. und 31. d. M . :

Auftreten des
GpernGnlemöles
Mitglieder des Hamburger Stadt-

Theaters unter der Direktion
W . I «rs «rU !Lv.

Anfang 8 Uhr. Entree 5V Psg.
Billetts im Vorverkauf in Hintzens Buch¬

handlung (C. Bode) ä 40 Psg.
L . MoLlG.

Fanrilien -NachrichLen.
Todes -Anzeiaen.

Hnde , 26. Juli 1899? Heute Nacht 2 Uhr
starb plötzlich und unerwartet mein lieber guter
Mann und meiner Kinder treu sorgender Vater,
der Lokomotivführer Diedrich Gerdes.

Dies bringen zur Anzeige
Witwe Gerdes u . Kinder.

Oldenburg , 27 . Juli 1899. Teilnehmenden
die Nachricht, daß uns Mittwoch Morgen
10 >/z Uhr unsere liebe Mutter und Großmutter
Frau Ww . Anna Harms , geb . Paul , plötz¬
lich und unerwartet durch den Tod entrissen
worden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
I . Harms und Frau,
Frieda Spira,
Else Spira.

Die Beerdigung findet Montag Morgen 9 Uhr
vom Sterbehau se aus statt._

Weitere Fnmiliennachrichte » .
^

Gestorben: Elise Thöle , geb . Schnieder»
Oldenburg.

Verantwortlich für Volilit und Feuilleton : vr . E . Höher, für den lokalen Teil : W . v . Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg



Beilage
M 174 -er „Nachrichten für Stadt und Laad" vom Donnerstag, de» 87. Juli 1899.

Aus dem Großheyogtum.
wer -Nachdruckunl -r -r mit .-iorr-Ivi>nd -n„ i>chr» vr-I-b-nrn Lrlginalb-richt«
«ft «vr mit S-NLU-- Qu «L-n-ngab - erstatt--. Mitt-ilung-n und B-rich»

S»«r lotaie »»rtrmmrjffefind der Rrdattionketr wiSiomm -n.i
Oldenburg , 27 . Juli-

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)
O Gversten , 26. Juli . In der letzten gut besuchten

Versammlung des hiesigen Turnvereins wurden als Revi¬
soren die Herren Meyer und Harms II und als Turnwart
ebenfalls Herr Meyer gewählt. Sodann wurde noch beschlossen,
die Fußballspiele wieder zu beginnen und einen Stein zum
Steinstoßen anzuschaffen . Die ebenfalls auf der Tagesordnung
stehende Vercinsabrechnung mußte umständehalber bis zur
nächsten Versammlung, welche in vier Wochen stattfindet,.
zurückgestellt werden, Hierauf wurde noch der erste Sonntag
im September zur Abhaltung eines Tanzkränzchens, verbunden
mit einem Schauturnen , festgesetzt . — Im „Odeon "

.ist nun¬
mehr die schon seit langer Zeit erwartete automatische Schaukel
eingetroffen, welche bereits gestern fleißig benutzt wurde.

LH Zwischenahn, 26 . Juli. Das Personal der
zwischenahner Holzspuhlen - und Wickelformenfabrik
von I . Ä. Calberla feiert nächsten Sonntag sein Sommer¬
fest . Als Lokal ist der Schützenhof zu Brockhoff gewählt.
Um 4 Uhr beginnt das Konzert. Auf dem Schützenplatze
werden Belustigungen für die Kinder veranstaltet ; um 6 Uhr
soll der Ball ciNfangen . Das große Tanzzelt , das für das
Schützenfest errichtet wurde, bleibt zu diesem Zwecke stehen.
— Unfug schlimmster Art ist in der Nacht von Sonntag
auf Montag verübt worden. In den Anlagen des Ver¬
schönerungsvereins auf dem „hohen Ufer" fand man morgens
junge Bäume geknickt und abgeschnitten vor . Eine ganze
Reihe junger Nordmannstannen war ausgerissen und ver¬
schleppt worden. In Meyers Garten waren ebenfalls Bäume
beschädigt und die Wäscheleinen zerschnitten. Der Ver¬
schönerungsverein setzt eine Belohnung von 30 DU. für die
Ermittelung der Thäter aus . Man will Anhaltspunkte
besitzen , die zur Entdeckung führen können. Trage jeder sein
Möglichstes dazu bei , daß diese Roheiten ihre Sühne
finden!

-k- Varel , 26 . Juli . In der gestern im Viktoria-
Hotel abgehaltenen Jahresversammlung des hiesigen Gustav
Adolf - Vereins wurde beschlossen , von den eingegangenen
Mitglieder -Beiträgen im Betrage von. 276 .72 Mk. ein
Drittel (92 Mk.) an die Kapellengemeindc Elisabethfehn
zum Kirchenbau zu senden und die übrigen zwei Drittel , wie
üblich, an den Hauptverein Oldenburg abznführen. — Der
hiesige Schützenverein beabsichtigt, in nächster Zeit ein
Familienfest zu veranstalten. Ausflugsziel ist jedenfalls die
„Deutsche Eiche" .

* Bon der friesischen Wehde, 26 Juli . Den in
der vorigen Nummer d . Bl . gemachten Mitteilungen über die
Vakanz an der Schulstelle zu Gr ., bezw . über die eigentüm¬
liche Auseinandersetzung mit dem abgehendcn Lehrer, seien
nochein paar Beispiele hinzugefügt, die ebenso sehr allgemein
interessieren dürften. Ein Hauptlehrer wird im Sommer
plötzlich versetzt . Er kann das auf den zu seiner Stelle ge¬
hörigen Ländereien gewachsene Gras wegen der Kürze der
Zeit nicht mehr einernten, sondern muß es der Schulacht
bezw . dem Nachfolger überlassen. Die neue Stelle hat zwar
auch die schönsten Grasländercien , aber bei seinem Antritt
findet der Lehrer sie kahl, da der bisherige Inhaber alle
Grundstücke als Weide benutzt hatte . — Ein anderer Hanpt-
lehrer hinterläßt bei seinem Fortzuge , der auch mitten im
Sommer zu geschehen hat , nur völlig abgeweidete Grasstücke.
Er hat bis zum letzten Tage jeden Halm, der ihm Anwuchs,
durch sein Vieh abfressen lassen, wozu er nach den gesetzlichen
Bestimmungen auch durchaus berechtigt war . Auf der neuen
Stelle findet er nun aber alle Felder mit Gras und Klee
reichlich bestanden, da der bisherige Lehrer zufällig für das
eine Jahr kein Vieh hatte . Da kann er nun noch einmal
ernten, während der abziehende Kollege das Nachsehen hat.
Man sollte denken, daß gesetzliche Bestimmungen, die nur für
normale Verhältnisse passen , nicht ohne weiteres auf ganz ab¬
normeFälle angewendet werden dürfen.

-k - Brake , 26. Juli . Durch Bubenhände ist vor einigen
Nächten die große Glasscheibe, welche vor der Firmentafel bei
Hartmanns Ecke an der Breitenstraße sich befindet, mutwillig
zertrümmert worden. Wenn die Scheibe auch versichert ist,
so daß der in Hamburg wohnende Unternehmer, dem die
Tafel, welche vielehiesige Geschäfteund Firmen aufzählt, gehört,
keinen Schaden erleidet, so ist doch zu hoffen, daß dem Atten¬
täter für fein gemeingefährlichesTreiben fein verdienter Lohn
zu Teil wird. Die Polizei ist mit Nachforschungenbeschäftigt.
— Der Umbau in der hiesigen Bürgerschule, den der
Maurermeister D . Fortmann Hierselbst angenommen hat , wird
rasch gefördert, so daß eine event. Verlängerung der Sommer¬
ferien unter Wegfall der Herbstseriennicht nötig fein wird. —
Auf der hohen Mauer längs des Eisenbahndammes bei der
Bahnhofstraße wird jetzt ein hohes Eisenstacket errichtet,
wodurch eine wesentliche Verschönerung der belebten Straße
herbeigesührt wird. — Am nächsten Sonntag machen die Mit¬
glieder des südlichen Bürgerklubs einen Ausflug nach
Zwischenahn, an welchem sich viele beteiligen werden. — Der
Vorstand der allgemeinen Ortskr ankenkasse für den
hiesigen Amtsbezirks hält eine Abänderung des Kassenstatuts>
wodurch eine Erhöhung der Beiträge von 3 aus 3>/n Proz.
des durchschnittlichenTagelohnes herbeigeführt wird, für not¬
wendigund hat deshalb auf Montag , den 31 . Juli , eine General¬
versammlung berufen, um über diese Angelegenheit zu beraten.

. Ll. Bütjadingen , 24. Juli . Ein alter Handwerks-
bursche, der sich bereits längere Zeit bettelnd im Lande
hemmgetrieben, lag in der letzten warmen Sommernacht
schlafend aus der Chauffeebärme in der Nähe von Niens.
Ein Liebespaar kam lustwandelnd und liebkosend des Weges
daher, während von der entgegengesetzten Richtung ein junger
Radfahrer sich rasch näherte. Als letzterer des festverschlnngcnen

Pärchens ansichtig wurde, minderte er die Fahrgeschwindigkeit
und betrachtete mit offensichtlicher Neugierde das ihm noch
fremde verliebte Paar und dessen ungeniertes, zärtliches Ge¬
bühren,, hierbei besonders dem schmucken , rotbackigen Mädchen
seine ganze Aufmerksamkeitschenkend . Hierdurch zur Eifersucht
gereizt und geärgert durch die zudringliche Neugierde des
Radlers , stellte sich der Bräutigam , die Braut im Arme, dem
Radfahrer entgegen, welcher dadurch gezwungen wurde, bis
hart an die Chauffeebärme heran auszuweichen. Der Zufall
wollte es nun , daß in diesem Augenblicke der schlafende
Handwerksbursche sich auf die andere Seite legte, wobei er
aber dem abschüssigen Rand der Bärme zu nahe kam und
aus die Chaussee unmittelbar vor das Rad kollerte. Der
Radler stürzte, fiel mit Wucht auf den Handwerksburschen,
welcher erwachte, und bald begann nach einer kurzen , von
Fluchen und Schimpfen gespickten Auseinandersetzung eine
heftige Schlägerei, an welcher sich bald auch das Liebespaar be¬
teiligte, indem der eifersüchtige Bräutigam für den Handwerks¬
burschen , die Braut aber uuerhörterweife für den jungen,
kräftigen Radfahrer Partei nahm . Anfangs beschränkte sich
der letzteren Anteilnahme darauf , daß sie die Gegner, sobald
diese im Vorteil waren , abwechselnd am Rocksaume aus dem
Kampfe herausriß und eine Zeit lang sesthielt . Doch der
Handwcrksbursche, erbost über das feindselige Verhalten
unserer Schönen, zerrte auch diese mit in den Kampf, und
bald wälzten sich alle vier aus der Chaussee . Erst durch das
Dazwischentreten einer mittlerweile herangekommenen fünften
autoritativen Persönlichkeit fand der Kampf, welcher bereits in
Folge der gesteigerten Erhitzung Fer Beteiligten einen bedenk¬
licher: Ausgang zil nehmen drohte, sein Ende . Der Handwerks¬
bursche blutete stark ans seiner großen, roten Nase, des Rad¬
fahrers neuer! Heller Sommeranzng war von den : Blute seines
Gegners arg besudelt und zumTeil zerrissen , und der Bräutigam
hatte eine blutende Bißwunde an der Hand davongetragen.
Auch das Fahrrad , auf welchen : sich der Kamps zumeist ab¬
spielte, war beschädigt worden. Die Liebesglut des Pärchens
war während des Kampfes nicht nur abgckühlt worden, sondern
sie hatte sogar einer offenkundigen Abneigung Platz gemacht.
Nach einer kurzen , heftigen Aussprache schieden die beiden
zornsprühenden Blickes von einander und zogen getrennt ihrer
Wege.

0 Westerstede , 25 . Juli. In unserem Ort herrscht in
den letzten Jahren eine recht rege Banlust. Trotzdem im
Vorjahre und im Laufe dieses Jahres eine ganze Anzahl
neuer Wohnungen fertig gestellt wurden, sind z . Z . ver¬
schiedene Häuser im Bau begriffen und noch mehrere Neu¬
bauten in Aussicht genommen. Herr BäckermeisterLehmann
läßt an Stelle der bisher von ihm und früher von der
Witwe Polak bewohnten Häuser ein neues, der Jetztzeit ent¬
sprechendes Geschäftshaus anfführcn . An der Kirchenstraße
wird von Herrn Zimmermcister H . Meinen ein neues Wohn¬
haus errichtet. Die Firma I . N . Meyer hat ihr am Markt¬
platz belegenes Geschäftshaus vollständig umbauen und
mit 4 großen Schaufenstern ansstatten lassen . Die von den
Herren E . Dernedde und G . Meyer hier errichtete Wnrst-
fcrbrik geht ihrer Fertigstellung auch . schon rasch entgegen.
Sodann beabsichtigt Herr Gemeindevorsteher Laufe, einen
Neubau an der Gast- und Herr M . tom Diek, einen solchen
an der Gartenstraße aufftihren Zu lassen . — Herr Lehrer
W . Blohm zu Delmenhorst verkaufte seinen zu Wester-
loyerfeldc bclegenen Kamp Bauland , groß reichlich 1 ba ., an
Herrn Hausmann F . Recker zu Westerloh für 1400 .

Rodenkirchen , 26 . Juli . In schöner Weise hat
die hiesige Gemeindevertretung die langjährige verdienstvolle
Thätigkeit unseres vor kurzem aus seinem Amte geschiedenen
Herrn Gemeindevorstehers Janßen zu würdigen ge¬
wußt . Am Montag Abend wurde nämlichOHerrn Janßen
von sämtlichen Gemeinderatsmitgliedern eine äußerst kunstvoll
ausgeführte Adresse überreicht, die , von allen Herren des
Gemeinderats unterzeichnet, in herzlichen Worten das segens¬
reiche Wirken des Herrn Janßen zum Ausdruck bringt.
Jedenfalls dürfen die Herren Gcmeinderatsmitglieder des
Dankes der ganzen Gemeinde versichert sein , da Herr Janßen
sich stets einer allgemeinen Beliebtheit erfreut hat . Möge
es ihm vergönnt sein , in wohlverdienter Ruhe noch recht lange
und in Gesundheit auf sein Wirken zurückblicken zu können!

H . Geestemünde , 25. Juli . Der Verein für di
Heimat - Kolonie Friedrich - WilhelrnZdors, welcher
es sich bekanntlich in erfolgreicher Weise angelegen sein läßt,
dem Untergange nahe Existenzen der inenschlichen Gesellschaft
zurückzugewinnen, indem er sie bei der Urbarmachung von
Oedländereicn beschäftigt, veröffentlicht seinen zwölften
Jahresbericht . Danach ist der finanzielle Erfolg des letzten
Jahres insofern kein günstiger gewesen , als der Ernteertrag
hinter dem Voranschläge zurückblieb , namentlich aber die ver¬
anschlagte Schenkungssumme bei weitein nicht erreicht wurde.
Daß die Kolonie, trotzdem sie gut gedeiht , sich noch nicht selbst er¬
halten kann, beruht darauf , daß der landwirtschaftlicheBetrieb
ständig durch Urbarmachung von Moorland , welches vorläufig
noch keinen Ertrag liefert, ausgedehnt wird, und daß zu jedem
Neubau von Kolonenhäusern außergewöhnlicheAufwendungen zu
machen sind. Der Grundbesitz der Kolonieumfaßt gegenwärtig
120,7 Hektar, von welchem 86,9 Hektar völlig kultiviert sind; im
kommenden Jahre sollen 20 Morgen neu kultiviert werden.
Durchschnittlichwaren 34 Kolonisten beschäftigt, welche 10419
Arbeitstage verrichteten. Das Grundeigentum steht mit Mk.
112,934, die Gebäude mit 52,753 Mk. , das Inventar mit
10,000 Mk. zu Buch . Die auf den Kolonien ruhende Schulden¬
last beträgt 87,630 Mk . Es sind bisher 3 Kolonenfamilien
seßhaft gemacht; ein 4. Kolonat soll demnächst errichtetwerden.
Der Haushaltungsplan für das Rechnungsjahr 1899/1900
schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 32,500 Mk. ab.

Aus Mer Welt.
Eine „saure " Geschichte

hat sich kürzlich in Moabit zugetraaen. Ein dortiger
Restaurateur ist seit längerer Zeit bemüht, sein Geschäft zu

verkaufen. Kürzlich meldete sich ein in Friedenau wohnender,
anscheinend zahlungsfähiger Käufer, welcher an einem be¬
stimmten Nachmittage sein Erscheinenzusagte, um das Geschäft
zu besichtigen . Der Reflektant erschien auch, und da er dem
Restaurateur nicht persönlich bekannt war , so wurde sein Er¬
scheinen nicht beachtet . Bescheiden nahm er an der Thür
Platz ; von hier aus konnte er den Gang des Geschäftes am
besten beobachten . Er war erstaunt über die große Zahl der
Gäste, der Kellner hatte alle Hände voll zu thun , um sie zu
bedienen. Ungefähr eine Stunde mochte er dort unbeachtet
gesessen haben, als einer der Gäste, der ihm bis dahin den
Rücken zugewendet hatte , sich erhob , um auszutreten . Hierbei
bekam er den an der Thür Sitzenden zu Gesicht . Er faßte
ihn schärfer ins Auge, ging dann auf ihn zu und begrüßte
ihn als einen alten Bekannten, woran er die Frage knüpfte,
was er in Moabit zu thun habe. Der Gefragte erwiderte
ausweichend und gab seiner Verwunderung darüber Ausdruck,
daß sein Bekannter, der außerdem noch etwas mit ihm „ ver¬
wandt " war/sich schon bei Tageszeit in lustiger Gesellschaft
befinde. „ Die Sache hat ihren Haken," lautete die im
leisen Flüsterton erteilte Antwort . „Der Budiker hier will
sein Geschäft verkaufen, heute soll der Käufer kommen, und
nun sind wir alle eingeladen worden, damit die Bude auch
ordentlich voll ist . Setzen Sie sich nur bei uns an den Tisch,
Sie haben völlig freie Zeche - und auch sauren Aal dabei."
Dem sriedenancr Herrn ging ein Licht auf . Ein verständnis¬
volles Lächeln ging über seine Züge . Er erklärte, an dem
Stammtisch Platz nehmen zu wollen, es wäre ihm aber lieb,
wenn er unter dem Namen „Meier " vorgestellt würde. Dies
geschah denn auch . Dem angeblichen Herrn Meier schmeckten
Aal wie Getränke vorzüglich, er bedankte sich dann bei dem
Wirt für oie ihn : bewiesene Freundlichkeit und entfernte sich
darauf , ohne gezahlt zu haben. Am folgenden Tage erhielt
der Wirt einen Brief aus Friedenau . Sein saurer Aal fei
gut, das Bier vorzüglich gewesen , bei der Brauerei solle er
nur bleiben. Von einem Kauf des Geschäftes war nicht mehr
die Rede. Der Wirt soll ein sehr saures Gesicht gemachthaben.

* *
*

Seltsame Prozesse.
In Philadelphia hat Fräulein Edith Boone gegen ibren

früheren Verehrer, Frederik Fallow , eine auf 25,000 Dollars
lautende Schadenersatzsorderung anhängig gemacht, weil er
ihr beim Abschiednehmen die Hand so kräftig drückte , daß sie
diese für längere Zeit nicht zu gebrauchen vermochte. — Die
Richter von Nembury, New Jork , schlagen sich seit 11 Jahren
mit einem Prozeß herum, der zu keinem Ende gelangen kann.
Er betrifft eine Entschädigungsforderung, die der Bürger
Townsend gegen eine Farbenfabrik erhob , weit diese ihre Ab¬
fälle in einen das Besitztum des Klägers durchströmenden
Bach leitete. Dadurch wurden die Federgewänder der Enten
Townsends mit allen- ' Regenbogenfarben geschmückt . Das
Beruftmgsgcricht Hai neuerdings den auf Verurteilung der
Verklagten lautenden Entscheid des Obergerichts umgestoßen
und einen yenen Prozeß ungeordnet.

* **
Eine alte plattdeutsche Anekdote

bringt ein mährisches Blatt in Erinnerung : Zur Jeit einer
.Feldmäuseplage hatte ein Bauerndorf einen Preis für das

Einsangen von Mäusen ansgesetzt . Nun kam eines Tages
ein Bäuerlein aus ganz anderer Gegend, der hatte einen
großen Wagen voll lebender Feldmäuse — 50 Körbe, in jedem'
lOOO Stück wohlgezählt. „ Na , Se wnlln ja wol Feldmüse
köpen ? Ick bring hier weck, 50 Düsend." „Aber Menschens-
kind , wo sind Sie denn her? " — „Ick komm nt Pommeräns-
dörp, da . achter de Oder. Morgen kriegen Sie noch ne
Ladung !" — „Sind Sie den des Teufels, wir werden Ihnen
doch Ihre Mäuse nicht abkaufen !" — „ Na , mitnehmen dhu
ick se ok nich wedder, denn kauen Se se umsünst hier behotten!"
Sprach's und schnitt die Körbe aus.

* *

Millionärin und Kutscher.
Großes Aufsehen erregt in Newyork die Nachricht von

dem plötzlichen Verschwinden einer reichen , jungen Dame, Miß
Addie Philips , die bei ihrem Onkel in Massachusetts lebte.
Die unternehmende Dame war nämlich mit dem Kutscher des
Hauses , mit dem sie schon lange eine geheime Sympathie ver¬
band, dnrchgegangen. Wie nun gemeldet wird , hat sich das
Paar in aller Stille trauen lassen . Miß Philips ist eine aus¬
gesprochene Schönheit von 18 Jahren . Ihre Familie gehört
zu den angesehenstendes Landes . Der Kutscher, Ben Kennedy,
ist ein junger Ire von 26 Jahren und sehr niedriger Ab¬
stammung. Nach der Trauung begaben sich die Neuvermählten
zu ihren: Onkel, der Kennedy sofort davonjagte . Er versuchte,
seine Nichte von ihrem Gatten abzuschließen , aber sie entkam,
und das Paar reiste zusammen ab. Das Vermögen der
jungen Frau beläuft sich aus 7,000,000 Dollars . Es wird
von ihrem Onkel verwaltet , der beabsichtigt, sie, sobald sie dis
Mündigkeit erreicht Haber: wird, unter Kuratel stellen zu
lassen . Kennedy ist arm und hat eine Anzahl von Verwandten
zu unterstützen.

1- -!-
*

Das geplagteste Geschöpf,
das unsere Erde trägt , ist sicher — der Redakteur. Er mag
thun , was er will, immer wird er da und dort anstoßen;
unmöglich ist es für ihn, allen Leuten gerecht zu werden.
Jeder will etwas anderes, und stets will der eine das , was
der andere nicht will. Als Beleg dafür diene folgendeBlüten¬
lese vor : Zuschriften, die der Redakteur des „ Salzb . Tagebl ."
in einer verzweislungsvollen Stunde zusammengestellt hat:
1 . Wenn Sie sich etwas mehr mit den kommunalen Ange¬
legenheiten beschäftigen wollten, so würden Sie Ihre Leser
sehr verbinden. — 2 . Hören Sie doch endlich auf mit Ihrer
ewigen Rathaus -Quasselei. Ein Abonnent. — 3 . Ihr Papier
ist so weich , daß man nichts darin einwickeln kann. Wenn
Sie nicht baldigst u . s. w. . . . — 4. Meine Frau benützt dis
alten Zeitungen zum Fensterputzer : . Könnten Sie nicht dafür
sorgen, daß das Papier etwas weicher u . s. w. . . . — 5. Ich
interessiere mich nicht für Politik . Wenn Sie nicht den
lokalen Teil Ihrer Zeitung ausdehnen und dafür den
politischen in die ihn: gebührenden Schranken eindämmery
werde ich mich veranlaßt sehen u. s. ro . . . . 6 . Lasser : Sie
doch diese lokaler : Klatschgeschichten , um die sich kein Mensch



kümmert, und vergrößern Sie dafür den Kreis Ihrer
politischenKorrespondenten, da ich sonst u . s . w. — 7 . Sie
besprechen die einzelnen Vorkommnisseauf politischem Gebiete
nicht ausführlich genug. Unsereiner der von Politik nicht
viel versteht, will sich doch nach der Zeitung seine Meinung
bilden. Wenn Sie nicht u . s. w. — 8. LassenSie doch
die höchst überflüssige und langweilige politische Kannegießerei
weg und bringen Sie dis nackten Thatsachen. Jeder gebildete
Mensch wird sich dann sein Urteil selbst formen u . s. w. . .
9. Ihr Blatt sagt mir zu. Trotzdem werde ich, wenn Sie
nicht alsbald einen landwirtschaftlichen Briefkasten einrichten,
zu meinem Bedauern u. s . w. — 10 . Warum vernachlässigenSie die Dichtkunst? Ich bin gerne bereit. Ihnen meine Leier
zur Verfügung zu stellen. — 11 . Bei Ihrer bekannten Bereit¬
willigkeit, aus die Wünsche Ihrer Leser einzugehen, wird es
nur dieser Bitte bedürfen, um Sie zu veranlassen, von nun
an auch die Ziehungslisten der in - und ausländischen Lose,
sowie sämtlicher Staatspapiere zu verlautbaren . Es könnte
gewiß manch anderer Ballast , mit dem Sie Ihr Blatt be¬
laden , dafür wegbleiben. Irr der sicheren Hoffnung u . s. w.
— Nun bringen Sie gar die endlosen Zahlenreihen der ver¬
schiedenen Lotterien. .

Man wird ja ganz nervös, wenn man
einen Blick darauf wirft . Ich glaube, cs fehlt Ihnen arr Stoff,
um Ihr Blatt zu füllen. Nehmen Sie doch mehr von dem Roman
hinein . . . — 13 . Diese faden Liebesgeschichten füllen bald
eine Spalte Ihrer Zeitung . Das Zeug bleibt am besten ganz
weg . . . — 14. Warum haben Sie die Versammlung des . . .
Vereins nicht ausgenommen? Sie wollen für Wahrheit und
Recht kämpfen, aber unserem Vorstande, diesem Miniatur-
Pascha, die Wahrheit zu sagen, das paßt Ihnen wohlnicht . . .— 15 . Diese ewigen Nadelstiche! Sie scheinen gar keinen
Respekt vor dem . . . Vereine zu haben . . . — 16 . Warum
bringen Sie so wenig Gerichtsverhandlungen ? Das interessiert
doch alle Leser und kann nur abschreckend wirken . . . — 17.
Seit einiger Zeit berichtenSie über alle Strafgcrichtsverhand-
lungen . Halten Sie denn ihre Leser für Kriminalstudenten
und wollen Sie der Jugend das Verbrechen einimpfen? —
18 . Warum bringen Sie nicht alle auf den spanisch¬
amerikanischen Krieg bezughabenden Mitteilungen ? — 19.
Verschonen Sie uns doch mit den langweiligen Nachrichten
über das spanisch -amerikanischeGeplänkel! Eine kurze Nachricht
hierüber ist doch viel verständlicher. — 20. Es wäre doch an¬
gezeigt, über die Teufelsinscl und das Leben des Dreyfus auf
ihr eine ausführlichere Schilderung zu veröffentlichen. — 21.
Lassen Sie uns bald mit dem ewigen Dreyfus -, Zola - und
Esterhazy-Rummel in Ruhe . Das liest ja doch kein Mensch usw.

Es gehört sicher ein guter Magen dazu, wenn man das
alltäglich hinunterwürgcn soll, aber glücklicherweise fehlt cs in
einer Schriftleitung auch an heiteren Augenblicken nicht, in
denen man gern die sonstigen Erschwernisse des Berufes ver¬
gißt . Auch erweitern sich die Nerven des Schriftleiters mit
der Zeit zu — Kabelsträngen. Und diese halten schsu
etwas aus!

Auferstehung.
Roman von Leo N. Tolstoi.

Originalübcrsctzimg ans dem Russischen von vr . Adolf Hess.
64) (Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Anderen Tages arbeiteten dis Muschiks nicht , sondern er¬
örterten den Vorschlag des Herrn . Die Gemeinde spaltete sich
in zwei Parteien : die eine bezeichnete das Anerbieten des
Herrn als vorteilhaft und ungefährlich, die andere sah in ihm
einen listigen Betrug , dessen Wesen sie nicht begreifen konnte,
und den sie deshalb ganz besonders fürchtete.

Allein zwei Tage darauf willigten alle in die angebote¬
nen Bedingungen ein und kamen zu Nechljudow , nur ihm den
Beschluß der ganzen Gemeinde mitzuteilen. Auf diese zustim¬
mende Antwort war eine Erklärung von Einfluß gewesen , die
von einer Alten abgegeben, dann von den Männern angenom¬
men worden war , und die jede Befürchtung eines Betruges
von Seiten des Herrn beseitigt hatte . Sie bestand darin , daß
der Herr an sein Seelenheil dächte und deswegen so handelte.

Bestätigt wurde die Erklärung durch die großen Geld¬
spenden , welche Nechljudow während seines Aufenthaltes in
Panowo verteilt hatte . Diese Spenden, die er hier verteilte,
waren dadurch veranlaßt , daß er hier zum ersten Mal den
Grad von Armut und Strenge des Lebens kennen lernte, bis
zu welchem die Bauern gelangt waren. Er erschrak derartig
über diese Armut , daß er — wenn auch im Bewußtsein, eine
unvernünftige Handlung zu begehen — gar nicht anders konnte
als das Geld hingeben, das er jetzt in besonders großer Menge
besaß , da er für den schon im vorigen Jahre in Kusminskoie
verkauften Wald Bezahlung erhalten hatte und außerdem noch
Handgeld Leim Verkauf des Inventars.

Sobald die Menge erfuhr, daß der Herr den Bittstellern
Geld gäbe, begannen wahre Volksmengen, namentlich Frauen
aus der ganzen Umgegend, zu ihm zu strömen und um Unter¬
stützung zu bitten. Er wußte einfach nicht , was er mit ihnen
ansangen und wie er die Frage entscheiden sollte , wieviel und
wem man etwas geben müßte. Er fühlte, daß man den bitten¬
den und augenscheinlich armen Leuten von dem Gelds geben
müsse, das man selbst in Menge besaß . Aufs Geratewohl aber
denen zu geben , die ihn baten, hatte keinen Sinn . Das einzige
Mittel , aus dieser Lage herauszukommen, bestand darin, daß
er abreiste. Und das zu thun beeilte er sich jetzt.

Am letzten Tage seines Aufenthaltes in Panowo ging
Nechljudow ins Haus und machte sich an die Durchsicht der
hier zurückgebliebenen Sachen. Hierbei fand er in der unter¬
sten Schieblade eines den Tanten gehörigen Mahagoniputz¬
schrankes mit Ausbuchtungen und Messingringen an Löwen¬
köpfen viele Briefe und zwischen ihnen ein Gruppenbild : Sofja
Jwanowna , Jekaterina Jwanowna , er selbst als Student und
Katjuscha, rein, frisch , hübsch und lebensfreudig. Von allen
Sachen, die im Hause waren , nahm Nechljudow nur die Briefe
und dieses Bild . Alles übrige ließ er dem Müller , der aus
Fürsprache des lächelnden Verwalters das ganze Haus in Pa¬
nowo mit sämtlichem Mobiliar für ein Zehntel des wahren
Preises aus Abbruch kaufte.

Wenn Nechljudow jetzt an das Gefühl des Bedauerns
über den Verlust seines Eigentums dachte , welches er in Lus¬
minskoie erfahren, so wunderte er sich darüber, wie dieses
Gefühl ihn hatte überkommen können . Jetzt empfand er un¬
aufhörlich Freude über seine Befreiung und ein Gefühl der
Erneuerung, ähnlich demjenigen eines Reisenden , der ein neues
Land entdeckt.

(Fortsetzung folgt.)
Wir sind leider genötigt, die Veröffentlichungdes Romans

„ Auferstehung" von L . N. Tolstoi hiermit abermals ab¬

zubrechen , da kn der Zustellung des russischen Textes an
unseren Uebersetzer eine Störung eingetreten ist. Wir hoffen
jedoch , sdaß die Unterbrechungvon keiner langen Dauer sein wird,
und daß wir danach unserenLesern den Schluß des bedeutenden
Werkes in regelmäßiger Folge werden darbieten können. .—
Inzwischen beginnen wir mit der Veröffentlichung des Romans
„ Heimchen an fremdem Herd" von Hans Wachenhusen.

Die Redaktion
der „ Nachrichten für Stadt und Land" .

Keimchm an fremdem Kerb.
Roman von Hans Wachenhusen.

(Nachdruck verboten.)
I.

In Nikolsburg, dem mährischen Städtchen, wurden eben
gegen Ende des Monats Juli 1866 die Friedensverhandlun¬
gen zwischen Preußen und Oesterreich gepflogen. König Wil¬
helm hatte sein Hauptquartier dorthin verlegt und residierte
in den : den Ort beherrschenden , aus einem Felsen gelegenen
fürstlich Dietrichsteinschen Schloß ; zu den Füßen desselben auf
dem Platz standen die Offiziere des großen Hauptquartiers
von morgens bis abends, während die Sonne auf denselben
herabbrannte . Feierliche Stille , die Stimmung gespannter Er¬
wartung herrschte in den Gruppen.

Oben in dem Schloß ward um den Frieden verhandelt;
inan blickte mit ernsten Mienen von unten her auf alles, was
sich zum Schlosse hinan oder von diesem herabbewegte, auf die
bunten Uniformen der Adjutanten, auf die Civilisten im Frack
und weißer Kravatte.

Wiener Fiaker erschienen auf den : Platz, eskortiert von
preußischen Ulanen oder Kürassieren. Schwarz gekleidete Her¬
ren, österreichische Stabsuniformen , Generale, unter ihnen die
Grafen Dcgenfcld und Karoly , die Bevollmächtigten des Kai¬
sers , denen nian bei den Vorposten die Augen verbunden hatte,
entstiegen mit ihren Begleitern, dem Herrn v . Brenner und
dem Attachs Kufstein , den geschlossenen Wagen ; auch die pie-
montesischen Offiziere mit dem General Gavone erschienen auf
dem Platz vor der „Rose "

, der Kommandantur des Haupt¬
quartiers , und endlich Benedetti unseligen Andenkens, der scan-
französische Bevollmächtigte, ernst , aber artig respektvoll be¬
grüßt von den auf dem Platz Stehenden, und dann zum Schloß
hinauf sich begebend.

Die Gruppen wuchsen ; alles, was im Hauptquartier oder
was in amtlicher Mission naw Nikolsburg gekommen , sammelte
sich : die Offiziere seldmäßig, aber sauber, ohne die äußeren
Spuren der Märsche , täglichen Gefechte und Schlachten , andere
aber, die aus den benachbarten Lagern oder Kantonnements
herbeigeeilt, in hohen, vom Koth der aufgeweichten Landstraße
bespritzten Stiefeln , in Uniformen, die von den Strapazen der
Märsche durch das verödete Böhmerland zeugten . Dazwischen
Civilisten in Filz- oder Cylinderhüten, Johanniter , Samariter,
die Lazarettwohlthätcr mit der Binde des genfer Noten Kreu¬
zes am Arme, Diplomaten mit zugeknöpftenMienen, die Poli-
zeibcamten, die Feldpolizei, ihren Direktor, den bekannten Stie-
bcr an der Spitze.

Keiner der Einwohner des Städtchens ließ sich sehen ; alles
harrte angstvoll der Entscheidung hinter geschlossenen Fenstern,
denn das arme Land war ausgesogen, Cholera und Typhus
begannen zu wüten in den Lagern und den Lazaretten, und keine
Hoffnung auf Sieg gab's ja mehr für Oesterreich seit König-
grätz , und seit der Feind schon in Ungarn über die Donau und
vor den Thoren Preßburgs um des Friedens willen eine De¬
markationslinie gezogen hatte.

Tage lang währte die Spannung ; die Verhandlungen
im Schlosse wurden so geheim gehalten, daß nichts durchsickerte.
Die österreichischen Unterhändler fuhren hin und her in „Frie-
densfiakerln" , deren Kutscher , echte, wohlgenährte Wiener, aus
dem Bock immer des Befehls harrend , in der Sonne schliefen.
Das Kaffeehaus neben der Kommandantur , in welchem die
schöne Adele ihren Mokka bot, war überfüllt. Heute hieß es
dort, die Verhandlungen seien abgebrochen , wenn man die
österreichischen Bevollmächtigten mit ernsten , sorgenvollen Ge¬
sichtern wieder nach Wien hatte zurückfahren sehen ; morgen
flogen die Friedenstauben über den Marktplatz, bis dann end¬
lich am 26 . Juli der Friedensvertrag geschlossen worden.

„ Gott sei Dank ! " rief der Oberstleutnant v . Elsner von
dem in Ladendors im fürstlich Khevenhüllerschen Schlosse lie¬
genden, die Entscheidung erwartenden Eeneralstab der preußi¬
schen Elbarmee, aus dein überfüllten Kafseehause tretend, in
welchem soeben die offizielle Nachricht eingetrosfen, daß der
Vertrag endgiltig unterzeichnet . „ So ist 's denn endlich genug
des Blutvergießens, in dem der Deutsche den Deutschen täg¬
lich abschlachtete ! Ich werde für den Rückmarsch um Urlaub
einkommen und meinen Jungen , den kleinen Fähnrich, suchen,
von dem ich noch nicht einmal weiß, ob er bei Königgrätz mit
heiler Haut davongekommen, und geht's heimwärts über Prag,
so nehme ich mir doch die Zeit , wenn auch als Feind, den
Vetter aufzusuchen , falls er noch am Leben ist ! Wir zürnten
ihm zwar, als er in Oesterreichs Dienste übergetreten, indes
das ist längst vergessen ."

Er lüftete die Feldmütze und trocknete sich die Stirn von
der im Lokal unerträglich gewordenen Hitze. Das letztere leerte
sich . Die Spannung war vorüber.

In großen Gruppen stand man noch auf dein Platz, das
Schloß im Auge haltend, aus dem man die österreichischen Be?
vollmächtigten erwartete. Dünn als die wiener Fiaker mit
ihren Fahrgästen den Platz für immer verlassen , drückte Elsner
einigen Kameraden die Hand und bestieg das ihm von seinem
Burschen vorgeführte Pferd , um nach Ladendors zurückzureiten.

„Der Friede ist geschlossen ! " ries er den Kameraden zu
in den Lagern, die er auf seinem mehrstündigen, angestrengten
Ritt passierte , und mit einem „Hurrah ! " oder mit einem „Lehm
opp ! "

, dem bekanntenKriegsrus der Avantgarde der Elbarmee,
ward seine Botschaft überall empfangen.

Man hatte wohl bei den Vorposten die wiener Unter¬
händler soeben zurückpassieren sehen, aber kein Sterbenswort
war aus den geschlossenen Wagen herausgedrungen, keine Miene
hatte in den ernsten Gesichtern verraten, welch ein welthistori¬
scher Mt heute in Nikolsburg eben vollzogen sei!

II.
In Prag umlagerten Tausende der siegreich heimkehrenden

Truppen den Bahnhof , ihre Beförderung in die Heimat er¬
wartend, nachdem man eiligst die zerstörten Bahngeleise wieder- -
hergestelltJ ,

' i ^
^

Auch Oberstleutnant v . Elsner befand sich hier, ein Mann,)
der bei noch nicht 50 Jahren seine elegante Reitergestalt be-

? wahrt und die Folgen eines Sturzes init dem Pferde während „
des Feldzuges erst empfand, als die Ruhe eingetreten,

" " .

Seine sonst noch! ziemlichhübschenGesichtszüge zeigten des-
halb eine gewisse Erschlaffung: er hatte zum Stock greisen
müssen , um sich fortzubewegen, und der so Verdienstteiche Soldat
dachte schon mit Kummer an die Möglichkeit, den Dienst ganz
quittieren zu müssen.

r Seinen Sohn , einen blutjungen Fähnrich, hatte et zwar
nicht gesunden, da sein Regiment eine andere Route genommen,
er hatte aber gehört, daß er unverletzt, und so hatte er denn
Gelegenheit und Muße, einen Vetter aufzusuchen , mit dem er
in seiner Jugend auf freundschaftlichem Fuße gestanden, und
der ihn oft eingeladen, ihn einmal zu besuchen.

Freilich waren sie jetzt Feinde, denn der Vetter war Major
in der österreichischen Armee, in die er frühzeitig eingetreten;
aber hatten ihre Kriegsherren sich zur Versöhnung die Hände
gereicht , so war damit auch ihre alte Beziehung wieder her-
gestellt . Es fragte sich nur , ob der Vetter nicht schon zu den
Opfern dieses Krieges gehörte.

Daß derselbe nach Prag verseht worden, wußte er ; auch
glaubte er sich zu erinnern, daß er schön seit Jahr und Tag
seine Frau verloren. Indes, es mußten doch wohl Kinder da
sein . Es galt , jedenfalls nach ihm zu fragen, und so sandte er
denn einen Kommissionär des Hotels „ Stern "

, in dem er sich
einquartiert, um die Wohnung zu erfahren. Am zweiten Tage
schon bestieg er also einen Fiaker und hielt mit diesem vor einem
Hause in der Vorstadt.

„v . Elsner , Major, " so las er auf einem Porzellanschild
der zweiten Etage.

Ein kleines Mädchengesicht , das eines Kindes noch, so
tarierte er , mit großen, dunstenAugen und einem lieblich sanften
Ausdruck in den leidenden Zügen, öffnete ihm, schrak aber
zurück, als es die feindliche Uniform erkannte, und auch er
stutzte bei ihrem Anblick.

Indes trat er ihr ungebeten und lächelnd nahe. Er suchte
ihre Hand ; das Mädchen zog dieselbe scheu zurück.

„Oberstleutnant v . Elsner," stellte er sich vor . „Ich be¬
zweifle kaum , daß Du eine Tochter meines Vetters und Freun¬
des bist , den ich suche. " Mit Interesse blickte er ihr ins Antlitz.

Das Mädchen beruhigte sich . Doppelt fremd war ihr
dieser Mann mit dem gebräunten Gesicht , dem dasselbe durch¬
schneidenden Schnurrbart und dem Schleppsäbel in der Hand.
Sie starrte ihn groß und fragend an . Die Uniform schüchterte
sie ein.

„Na , so gieb mir doch die Hand !" lachte Elsner . „Ich
thue Dir nichts , der Friede ist ja geschlossen ! Ist der Papa zu
Hause ? "

Sie reichte ihm , noch erregt, ein zierliches Händchen , das
aber in der seimgen doch zitterte.

„Der Papa ist zu Hause . . . Aber er ist . . . trank ! "
sagte sie verlegen und noch unschlüssig.

„ Ich darf ihn also doch sehen ? Meine Zeit ist kurz hier
in Prag . Ich muß nach Hause ! Bitte , mich zu melden .

"
Sie ging ihm voraus . Da öffnete sich am Ende des

Korridors eine Stubenthür , und Heller Sonnenschein siel in
denselben.

„ Vetter Hellmut !" rief der Oberstleutnant. „Du hast mich
früher wiederholt eingeladen, Dich einmal zu besuchen ! Ich
komme also , wenn auch die Gelegenheit für uns beide keine
erfreuliche ! " Er that dem überrascht ins Zimmer Zurücktreten¬
den einen Schritt nach und sah den Vetter — allerdings sehr
verändert seit ihrer beider Jugendzeit , eine schlanke, ja magere
Gestalt in militärischer Drillichjacke und hellgrauer Militärhose,
aber bleich und mit dem Stempel des Leidens auf seinem von
der Sonne des Schlachtfeldes gebräunten Antlitz.

„Herzlich willkommen, Cäsar !" rief der Major , ihm die
Hand pressend . „Hätte Dich allerdings nicht erwartet ! Bist
auf dem Rückmarsch . . . Meine Tochter Priska ! " Er deutete
auf das Mädchen, das so bescheiden zurückstand und den Frem¬
den musterte. „ Mein einziges Kind ! " setzte er langsam hinzu.

„Wir kennen uns schon ! " Der Oberstleutnant verriet einige
Bewegung bei diesem Namen. Er überwand diese indes schnell
und betrachtete sie mit Wohlwollen jetzt im vollen Lichte . Er
sah , wie die Mittagssonne durch das offene Fenster ihr üppiges,
im Nacken in einen dicken Zopf gefesseltes , schwarzbraunesHaar
überglänzte, das mit den tiefen, großen, dunsten, ihn über¬
raschenden Augen so wunderbar korrespondierte, maß die noch
in der Entwickelung begriffene Gestalt, trat auf sie zu und
küßte ihre Stirn.

„Hab' Dir einen Schreck eingejagt; ich sah es wohl !"
lachte er . „Aber kein Wunder : Man jagt hier ja mit uns dis
Kinder ins Bett ! Wir habcn's ja auch nicht glauben wollen,
wie es hieß, es gehe gegen Oesterreich. . . Gott sei Dank,
daß alles vorüber ist ! . . . Aber Du," fragte er, dem Vetter
ins Gesicht blickend, „ Du siehst nicht gut aus ; nimm mir das
Wort nicht übel ! . . . Vielleicht Rekonvaleszent?"

Der Vetter nickte traurig , führte ihn zu einem Sessel und
ließ sich auf einem anderen nieder.

„Leider ja ! War einer der ersten , die bluten mußten,
schon in den ersten Gefechten bei Münchengrätz und Hüner-
wasser . Wir Feldjäger empfingen Euch zugleich mit unseren
Lichtensteinhusaren , eine Kugel traf mich in der Brustseite.
Mühsam wieder geflickt und einstweilen dienstunfähig, ließ ich
mich hierhin schaffen , um mich von meiner Tochter pflegen zu
lassen , aber es geht langsam mit der Genesung," schloß er,
dem Vetter, von der Tochter unbemerkt, einen traurigen Blick
zuwersend. „Priska , sorge für eine Flasche Wein zu diesem
Wiedersehen."

„ Ja, " fuhr er fort , als das Mädchen hinaus war , „lang¬
sam ! Dir kann ich ja sagen , was das Kind nicht betrüben soll!
Meine Lunge hat durch die Kugel gelitten, und ich selbst
glaube dem Arzt nicht mehr ! Mein einziger Kummer ist die
Frage , was aus Priska werden soll, wenn ich draufgehe! Viel
Vermögen ist nicht da, wenigstens nicht ausreichend . . . aber
zu was mit Dir davon sprechen ! " brach er ab, Stimmung und
Ton wechselnd . „Erzähle mir von Dir !"

Priska kehrte eben zurück. Mit natürlicher Anmut bot
sie beiden den Wein. Sie sprach jetzt, nachdem sie sich von ihrer
Ueberraschung erholt, ungezwungen, mit etwas tiefem, wohl¬
tönendem Organ und schien nur besorgt, daß auch der Vater
den ihm verbotenen Trank annahm.

Der Oberstleutnant beobachtete sie unbemerkt; ihm schien
erst jetzt etwas in ihrem Gesicht aufzufallen, diese Augen näm¬
lich, die ihn schon beim ersten Blick so eigentümlich gefesselt.
Er beobachtete auch den Vetter, der von dem gumpoldskirchnerMein nur zu nippen wagte.

Er hätte etwas fragen mögen, aber er brachte es nicht
Hexans und ward dadurch zerstreut, daß er immer wieder das
Kind anschanen mutzte . Familieuverhältnifse des Vetters hätte

( er berühren, von dessen Frau höreu mögen, deren Tod ihm
Aja nicht direkt angezeigt worden ; aber er hatte ihm ja gesagt,
; daß er nur die Tochter noch habe. Inzwischen suchte sein Blick
Zimmer wieder die Augen und das reizende Mündchen des Mcid-
- chests, die ihm Empfindungen zu wecken schienen. ^

,
'

(Fonsetzuna folgt.)



Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den S8 . Juli d. Js .,

nachm. 4 Uhr, gelangen im Aukttons-
lokale an der Ritterstratze Hierselbst
zur Versteigerung:

6 Sofas , 10 Stühle, 2 Sofatische, 2 Sessel,
1 Kleiderschrank , 2 Glasschränke , 1 gr.
Spiegel, 3 Vertikows, 1 Teppich, 21 Regu¬
lateure , 1 Nähmaschine, 1 Schreibpult , 2
Betten nebst Bettstellen und sonstige Haus-
gerätschasten,

ferner: 6 Warenschränke , 3 Tresen , 5 Realen
und 17 Bände Brockhans' Konversations-
Lexikon.

vierkillß,
Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 38 . Juli
I ., nachm . 4 Uhr , gelangen

in der Harmonie zu Ostern-
burg:

6 Nähmaschinen , 3 Sofas , 2 Tische, 1 Lampe,
3 div. Uhren, 15 Bilder , 2 Kleiderschränke,
1 Glasschrank , 3 Kommoden , 2 Borten,
1 Pult und sonstige Gegenstände;

ferner : 3 Kasten mit ca. 65 Stück Chokolade,
12 Blechtrommeln, 16 Bonbonbüchsen,
6 Bonbongläser und 1 Tafelwage;

sodann : 4 Schweine
gegen Barzahlung znr Ver¬
steigerung.

Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 38 . Juli
I . , nachm . 4 Uhr . gelangen

in Mohukerns Wirtshause zu
Bürgerfelde:

1 Nähmaschine , 1 Sofa , 4 Tische, 1 Regu¬
lator , 2 Bilder , 1 kl. Schrank, 1 Kommode,
1 Borte, 1 Pult mit Aufsatz , div . Nippsachen
und sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung znr Versteigerung.
KeLkies,

Gerichtsvollzieher.
In meiner bedeutend vergrößerten , mit

Motorbetrieb eingerichteten Fabrik landwirt¬
schaftlicher Maschinen finden sofort mehrere

Schmede- u . Tischlergesellen
dauernde Arbeit gegen hohen Lohn ; auch wird
ein fähiger gewandter Eisendrehcr in dauernde
Stellung gesucht.

ck. IV . Lorup.
Eine Grube zu leeren f. Abhol. Kriegerstr. 4a

Zu verkaufen ein fast neues Bett mit
Bettstelle.

Wo ? sagt die Exped . d. B.

Anzeigen
aller Art,

als : Gerichtliche Bekanntmachungen und
Aufforderungen, öffentlicheVerpachtungen,
Kausgesuche und Verkäufe, Geschäfts-
Empfehlungen, Familien - Nachrichten,
Stellenangebote und - Gesuche rc. für
sämtliche Zeitungen u. Zeitschriften
werden durch dies,

ällVSlG

Annoncen -LxpMion
von

8em. Mlker
( spuken : Lü. Leklolte) ,

Lrsnisn,
Obernstraste61

(gegenüber der Sögestraße),
gegründet 1852,

zu den vorteilhaftesten Bedingungen
prompt befördert.

k'ernsVi 'seliet ? 832.

bis Uoiniiovl .il »!
sei, « Ovntrlli-

a .v «>tllvlr « v. eioü'Lt
V . 21 » ; « «, Lpotdv-
ker ill
llekertsLintUclwi»o-

—_ _ Nliiovkltilisci »«
Iioruüvpiltl ». Sav «»vatI »slL «n unü

UvUri»UvI »«r . icivrixo,»nssol »!!«»» !»«!» H «n»iko-
Vstlliv cltsnSilliv Lxotkelcs iVürttemdergs,Sesks! b sämt-
usllsklÄpMLtsvonabsolutisinsr , träollossi LesoüEenüsit.
Voysandtsrkolet stets um ^obowi . Nroislislouralts u. tranoo.

IVvIl»« » vvi '4Lvm8i . v«
. Agenten , Reisenden , Beamte », Commis , Lehrlingen rc.
« ietet sich, auch in den Freistunden , Gelegenheit zu hübschem
Verdienst bei geringen Arbeit . Artikel ist zeitgemäß und un¬
entbehrlich . Jeder ist Käufer . Prospect nebst Referenzen
srmis und franco . Artikelprobe franco gegen SV Pfg . Bei
-mchtkonvenienz Betrag zurück.
« ernk . Hessolivg . Lrekslch AZAU

Sonntag, den 30 . Juli:

Kkeinei ? McrU.
Anfang 4 V, UhrT"

Vergnügungszugans Oldenburg4,11 Uhr nachm . Abendzug nach Oldenburg 9,27 Uhr abends.
Es ladet höflichst ein

Nrriil ZLLvvSi ».

8teü0MKöA'Vereill „8to!rö-8ekre^ ,
oiLvrrbru's i . vr.

EttssMg eines men MtmWMrsns
Sonnabend , den ÄS. Juli 1899 , abends 9 Uhr , im großen Klubzimmer des Hotels
„Stedinger Hof".

_ Zur Teilnahme ladet ergebenst ein Der V orstand.
Der Anbauer Johann Eitert Vahle zu

Petersfehn lästt wegen Einschränkung des
Haushalts am

Sonnabend,
den 29 . Juli d. Js .,

nachm . 2 Uhr anfgd.,
in und bei seinem Hanse öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen:

2 junge, inilchgebende,

1 Rind,
3 Schweine, 3 Monate alt,

1 Pult mit Aufsatz , 3 Tische , Stühle,
1 amerikanische Wanduhr, 1 Milchschrank,
Eimer, Kisten , Kasten, Baljen , 1 Bntter-
karne, 1 Hackblock, 1 Stoßeisen, 1 Staub-
niühle, 2 Eggen, 3 Karren , 3 Torfkörbe,
Torfgrabegeschirr, Dachdeckergeschirr , Harken,
Hacken , Forken, Bicken , Krabber, Spaten,
1 Heidsichel , 1 Haumesser, 1 Lothe, 1 Sense,
1 Haarzeug, 1 Wanne, 1 neue Häckselladc
u . s. w. ;

ferner : 8 Stücke bestell RvggM,
2 Stücke Kartoffeln, ea.
50 Fuder guten schwarzen
Torf, ca . 50 Fuder-
bunten do .,

sowie viele hier nicht genannte Haus - und
Ackergeräte .

'-

Nach beendigtem Ver¬
kauf will Vahle die
eine Hälfte seines Hau¬
ses mit Land u. Torf¬
moor nach Belieben ans
ein oder mehrere Jahre
verheuern lassen.

Kauf- und Heuerliebhaberladet sreundlichstein
D . Aukt.

Empfehle
in großer Auswahl:

Normal -Hemden n . Hosen von 85 ^ an,
Reform - u . Maceo - Unterzenge in allen
Preislagen , Handschuhe in Glacee, Seide und
Zwirn von 18 an , Korsetts von 70 ^ an,
Socken u . Strümpfe von 18 ^ an. Schürzen
in allen Preislagen , Hosenträger in Gummi
und Gurt von 18 ^ an , Taschentücher in
allen Preislagen , Shlipse « . Krawatten,
moderne Facons , von 10 ^ an , Brautkränze
u . Schleier , Ströhhütc von 10 ^ an, Regen¬
schirme von 1 .-5. an , Spazierstöcke, Bade¬
artikel , Wasche in Leinen , Papier u . Gummi-
sämtl. Kurzwaren zu bekannt billigen Preisen.

K . MtLeZrLÄ.
Hundsmühlen.

guten Roggen.
Zu verk . ein Stück sehr

Diedr . Helms Ww

AtMiltilstii

Rastede . Die Witwe des Maurermeisters
H . Eilers in Neusüdende läßt am

«Wen Mvlltllg, hen 31. Mi cr .,
nachm. 3 Uhr:

AI Ackev Roggen und
3 Ackev Kartoffeln

auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu einladet
Joh . Degen , Aukt.

Infolge Anordnung des Großherzoglichen
Amtsgerichts Abt . V hier werde ich am

Mittwoch,
den 2 . August d. I . ,

morgens S Uhr anfangeud,
m Sl?nle ml Doodls KLaßlrsse-
inent , Akeranderstr . Hr . 1
Hierselbst , nachfolgende Gegenstände öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen, als:

2 mah . Vertikow , 1 mah . Kaffeetisch , 2 mah.
stunnne Diener, 1 mah. Divan mit Rips¬
bezug , 4 mah. Stühle mit Ripsbezug, 1 do.
Sessel mit gleichen : Bezug, 1 Stuhl mit
Ripsbezug, 1 Faulenzer , 1 Rohrsessel, 1 mah.
Bücherschrank, 1 runden , ausgelegten Tisch,
1 Pendule mit Glaskuppel, 1 2thür . und
1 Ithür. Kleiderschrank , 1 Waschtisch mit
Waschtoilette, 4 div. Tische , 1 mah. Näh¬
tisch, 3 div. Schreibvnlte, 3 Schreibgeschirre,
1 Aktenrepositorium , 1 Kontorbock , 7 gr.
Wandbilder , 50 div. Gesetzbücher , eine größere
Partie anderer Bücher, darunter Meyers
Konversations-Lexikon (gr . Ansg ., 17 Bde.),

1 Blitzlampe, 4 andere Lampen , 1 großen
Teppich, div. Gardinen und Portieren,
1 Blumentisch , div . porz . Blumentöpfe mit
Blumen, 2 Torfkasten, 1 Bettstelle mit
Sprungfedermatratze, 1 kompl. Bett und
div. andere hier nicht benannte Gegenstände.
Sämtliche Sachen sind gut erhalten.
Kaufliebhaberwerden sreundlichstcingeladen.

I . H . WsUiLlüS , Aukt.

erhallen redegewandte Herren
durch den Verkauf gangbarer
Artikel für Fabrikgeschäfte re.

Offerten erbeten unter E . 618
an die Expedition dies . Blattes.

Verkauf
einer

Aausmanns stelle
z« NemhntsrfeMttel.

Hude . Der Hausmann Joh . Wichmann
zu Neuenfelde läßt seine zu Neuenhuntorfer-
Luttel sehr angenehm direkt an der Chaussee
belegene

Hausmannsstelle,
bestehend aus:

a . dem kompl. Hanptwohnhanse mit Neben¬
gebäuden,

b . einem Heuerhansc,
« . 6OV2 Hektar besten Marsch - u . Moor¬

ländereien,
nochmals am
Sonnabend , den 29 . Jnli,

nachmittags 5 Uhr,
in Suhrs Wirtshanse zu Köterende öffent¬
lich meistbietend zum Verkauf aufsetzen.

Die Fettweiden Hörne, Deichkamp , Breite¬
kamp, Langekamp und einige Heulandskämpe
kommen auch separat zum Aufsatz.

Bei hinlänglichem Gebot soll der Zuschlag
sofort erteilt werden. G . H averkämp.

Knsemchdklk RMe.
Grosze Bohnen, Erbse»» und Karotten

werden nicht mehr angcnommen.

Bickbeeren
kauft Carl Wille , Staustr. 10.

Verkauf
einer Mmcherei.

Cllwürden . Im Aufträge des Stell«
machers- Franz Thamrn z« Abbehauser»,
habe ich dessen daselbst belegene Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus , Stall , Werkstätte
und Garten , mit beliebigem Antritt unter
sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen.

In dem"Hause wird seit 34 Jahren die
Stellmacherei mit ausgedehnter guter
Kundschaft erfolgreich betrieben.

Das vorhandene Holzlager , sowie die
sämtlichen Handwerksgerätschaften und
sonstige » Werkstatt -Utensilien , können vom
Käufer mit übernommen werden.

Auf Wunsch des Käufers kann demselben
ein in der Nähe belegener, 2,0580 da großer
Hamm Weideland pachtweise übertragen
werden.

Jede nähere Auskunft erteile ich unentgeltlich.
Kaufliebhaber wollen sich baldigst melden.

H . Bulliug , Aukt.

Täglich
9 Uhr:

Frische feinsteNordsee-
Schellfische, Butt , Rotznnge, Knurrhahn,
Steinbutt , lebende Krebse rc. billigst bei

LL . WerHr . 33.
Fernsprecher188.

Zu verk . 1 Hermannsofen und 1 Cirkulier-
ofen. C . FrarKe , Zeughausstr. 24.

Jmmobil-Verkauf.
In Osternburg habe ich im Aufträge erb¬

teilungshalber einen sehr schönen Wohnsitz
mit Obst- und Gemüsegarten äutzerstpreis¬
wert unter der Hand zu verkaufen.

Das Haus nebst Nebengebäude ist in
bestem baulichen Zustande , enthält große
schöne Kellerräume , Cisterne und bestes
Brnnnenwafser . Die Unteretage wird vom
Besitzer selbst bewohnt. Die Oberetage mit
separatem Eingang wird von 2 solventen
Mietern bewohnt, welche jährlich ca. 300 v/5.
Miete zahlen.

Das Hans ist mit 11,000 ^ bei derLandes-
versichernngversichert.

Besonders gut würde sich das Immobil
für eine Familie , welche recht angenehm und
ruhig zu wohnen wünscht , eignen.

Eventuell kann auch Milch - und Landwirt¬
schaft betrieben werden.

Der Antritt kann beliebig erfolgen.
Nähere Auskunft erteilt bereitwilligst

Rechtsanwalt DZ ?» Oorävs,
Oldenburg i . Gr.

Ein an der Bergstraße , in
der Nähe des Theaterwalls be¬
lesenes

besonders für einen Gewerbe¬
treibenden geeignet , habe ich
zum beliebigen Antritt zn ver¬
kaufen.

IV . « lüNIvr , Mt.
Rastede Nach beendigtem

Haferverkauf für die Armenhaus-
Verwaltung hies . am nächsten
Sonnabend , nachm . S Uhr , ge¬
langen in der Nähe des Bahn¬
hofs noch
« Scheffelsaat bester

Hafer
znm Verkauf.

Versammlung « m 6 Uhr auf
dem Bahnhof.

Joh . Degen , Autt.
Eine gute, slottaehende

§ irtfchaft
in der Nähe Oldenburgs ist per 1 . Nov. d. I.
auf längere Jahre günstig zu verpachten.

Offerten unter L. H . 15 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. _ _

Krawatten,
Schleifen, Selbstbinder
empfiehlt zu billigsten Preisen

Lilllgeßr. 8b.
Gut erhaltenen

'

Brotwagen
oder ' sonst leichten , zu diesem Zweck passenden
Wagen zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 13119 an die Exped. d . Bl.

Hahn . Zu verkaufen 2 schwere Acker«
wagen , 7 u. 800 Psd. Tragkraft.

H . L. Vahlenkamp.
Zn verkaufen ein

noch nicht gefahren , feinste Marke,
Eink . 320 Mk . , jetzt für 160 Mk.
gegen Kaffe.

Offerten unter A . A . 707 an
die Exped . d. Bl . erbeten.



Verkauf
einer Bäckerei.

Eit » an verkehrsreichster Straße
hiesiger Stadt belegenes Geschäftshaus,
i« welchem seit sehr langen Jahren eine
Bäckerei mit hervorragendem Erfolge
betrieben , habe ich mit Antritt znm
1 November d. Js . oder später zu
verkaufen.

Kl . Kirchenstr.
Nechnungssteller.

OeffentLLchev
Jmmobil-Berkaus.

Oldenburg . Der Rangiermeister Wilh.
Rode zu Osternburg läßt sein zu Oldenburg
an der 1 . Ehnernstrastc unter Nr . 23 be¬
legenes Hausgrundstück , bestehend aus den
zu 3 Wohnungen eingerichtetenGebäuden und
einer xlw . 1 Scheffelsaat großen Grundfläche,
von welcher noch ein Bauplatz abgetrennt
werden kann, mit Antritt zum 1. November
d. I .» event . zum 1 . Mai am

Sommberrd,
den 2Ä. Juli d. Js .,

nachm. SV- Uhr,
im Hotel zum Lindenhof , Nadorsterstraße
Hierselbst , öffentlich meistbietend zum Ver¬
kaufe aufsetzen.

Die Verkaufsbedingungen liegen in meinem
Bureau zur gefl . Einsicht aus . Zu jeder ge¬
wünschten Auskunft bin ich gerne bereit.

"iVLILt . MiLLIsi », Rechnungssteller,
kl. Kirchenstr . 9._Auktion.

Oldenburg.
Mittwoch , den 2 . August d. I .,

morgens S Uhr
und nachm . 2 Uhr anfangend,

sollen im Auktionslokale an der Ritter-
Ltraste folgende Sachen, als:

2 Plüschgarnituren , 1 Sofa mit 8 Sesseln,
1 dito mit 2 Sesseln, 1 nußb . Büffett , 1 eich,
dito, 2 Kleiderschränke , 1 Ausziehetisch , 3
Vertikows , gr . u . kl. Spiegel, 1 Ladenschrank,
2 Waschtische mit Marmorplatten , 12kompl.
Betten , 2 Kommoden, Rohr - und Polster¬
stühle, viele Bilder, Hängelampen, Haus - und
Küchengeräte, eine großePartie Manufaktur¬
waren , garnierte Hüte, Blnmen und sonstige
Putzsachen rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

F . Lenzner , Auktionator.
Zum Antritt auf nächsten Nov. oder Mai

habe ich eine , an einer verkehrsreichenChaussee
Jeverlands belegene

worin seit Jahren
Stelle,

fahren
Handlung u . Wirtschaft

( Erbpachtskrug)
mit gutem Erfolge betrieben worden ist, unter
sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Auch können ca . 5 Matten bestes Weideland
mit verkauft werden.

Tettens (Jeverland ) . A . Oltmanns.

Die Einrichtung und Revision
aller Art Buchführungen , Auf¬
stellung von Bilanzen rrsw.,
ferner die Arbeiten für die
Gründung von Aktien- und
sonstigen Gesellschaften im Ge¬
biete des Grosiherzogturns wird
unter koulanten Bedingungen
übernommen.

Gefl. Anfragen unter Nr.
1000 an die Exped . d. Bl.

LMliU ! Rille!
Zu den Märkten, Volks - und Schützen¬

festen empfehle meine vorzügliche Konzert-
Sänger und Spezialitäten -Gesellschaft.

o 81i ?aiL88-
Konzertunternehmer,

Gewerbe u . Bühnenausstattung vorhanden

Bad Mehbrrrg , Bahnstation.
Menckes Logicrhaus u . Pensions - Hotel,
erstklassiges Haus . Ir . Mencke.

CesmiW-
NM zu haben bei

6 ri8lav l.ol, 8S kiaolif.,
_ Inh . : Heinrich Eiters.

AM «, Ammei«, Mel«
und sämtliche andere Sprachleiden werden unter Garantie geheilt.

In Oldenburg soll bei genügender Beteiligung ein Kursus zur Heilung Sprach-
leidender abgehalten werden. Honorar nach Heilung.

Prospekt gratis . Meldungen Bremen » Petristr . 7 H , baldigst erbeten.

Intern. Sprachheik-Znstitut.
Dir. 8.

Mein Sohn Hermann wurde von seinem Stottern vom Intern . Sprachheil -Jnftitut
mit überraschend schnellem und gutem Erfolge geheilt , und kann ich daher solchen Leidenden
dieses Institut sehr empfehlen.

Huchtingen , den 19 . Juli 1899.
Ein

nebst Stall
an angenehmer Lage, habe ich zu beliebigem
Antritt preiswert zu verkaufen. Die Gebäude
sind neu, die Räumlichkeitenallen Anforderungen
der Neuzeitentsprechend (keine Schrägkammern).

Bergstr . S . Ruü.
Rechstllr.

Hochfeinen

Mosekwein -Gsftg,
Arrak,

WOrmtM!l « . Rm
zum Eittumcheu.

L . SkMever.Rittechr.
15.

Himbeeren , L Pfd . 35 Kakclbeeren , L Psd.
25 rote Stachelbeeren, » Pfd . 20 große,
grüne Stachelbeeren , 2 Ltr . 25 Lindenstr. 4.
Briefmarken - Sammlungen
sowie einzelne bessere Marken
Münzen und Medaillen jucht zu kaufen

A . Tönjes , 3 . Ehnernstraße21.

an Nähmaschinen mid Fahrrädern
gut und billig.

Sämtliche Ersatzteile auf Lager.
Ach«mftr. g ksrelmsnn,

Maschinenbauer.
Ohmstede . Zu verkaufen Spörgelsamen.

D . Rosenbohm.
Zu verkanfen

NA« »»i TtllM - Weete«.
Gut Loy.

^StrkNS reelle und billigsteBczirsSauelle: In mehr«" vis 150OVV Familicn im Gebrauchei,

bÄllsvkeäeru,

I Reinig « « » garantiert ! Gute , preiswerte Bettfedern per
zPfund für § ,«« : » ,8» ,- 1 1,4». Prima HalPSaune«
11,S» ; 1.8» . PolarseScr « : Halbwelp2 ; weiß 2,5 » . Silber»
>« Me « iinse - u . Schwaaensedcrn 8 : 3,5 » ; 4 : ä . Siib -r-
I weiße Saufe - u. Schwanendauncn 5,75 ; 7; 8; 1» .M Echt
I chi» eftsche« a » »raoue « 2,b » : S . Polardaunen 3; 4 ; 5
>§ e» e« belieb . Quantum zollfrei geg. Nach» . I Nichtgesallen-
l pcr rkrkttwMgst aus unsere « oste« zurückLmomm« !.

psoker L Oo.
in ttsrkorcl Nr . SV In Westfale» .

I jMr Probe « u . aussllhrl . Preisliste « , auchiib. ile ttetalle,
l umsonst u. portofrei ! Angabe d. krslslaneu erwünscht I,

Preislisten mit

700 Abbildungen
versendet franko gegen 30 <Z (Vriesm.) die
Chirurg . Gummiwaren - u. Bandagen-
fabrik von Müller L Co ., Berlin 8 .,
Prinzenstraße 43.

1 hochfeines , fast neues Bertikow,
sogenannter Salonschrank , 1 Ofen
(Dauerbrenner ) sehr billig zu ver¬
kaufen . Achternstraste 46.

Von öen KSI8S rur-üok.
ttofraßnarrt 0n. 8i-un8mann.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Zugelaufen ein Teckel.
Avzuholen in der Erp, d. Bl.

Wohnungen.
Zu vermieten aus 1 . Nov. Oberwohnung

Nordstr. 4 bei „Villa Bode". Näheres daselbst
bei Herrn H. Grube. _

Zu vermieten auf gleich oder später ein
großer Laden mit Kontor und großer Woh-
»ung . _ I . H . Brader.

Zu Nov. 1 fr . Oberwohn ., enth. 7 Räume,
mit Garten zu vermieten. Grüner Weg 4.

Znm 1. Nov . z« verm . in meinem Hause
Lanaestratze 83 zwei große Zimmer und
Küche. Aug . Schmidt , Uhrmacher.
Anst. j. Leute erh . frdl . Logis . Bockstr . 13.

Osternburg . Zum 1 . Nov. zu verm. eine
Unterw .» best , aus 1 Stube , 2 Kamm., Küche,
Keller, Stall , Gartenl . Preis 180 Nordstr. 9.

Zu vermieten eine kleine Oberwohnung.
Zu besehen nachmittags. Burgstr . 20.

Osternburg . Zu verm. zu Nov. eine Unter-
wohnnng mit Gartenl . Schützenhofsweg62.

Zu vermieten zum 1 . Novbr . eine freundliche
Unterwohnung für 400

Zn erfragen Jakobistr . 4d, nachmittags.
Junge Leute erhalten Logis.

Engelbart , Tischler , Lindenstr. 35.
Umständehalber z. 1. Oktober eine Unter¬

wohnung ( Stube , Kam . , Küche, Stall u.
Gartenl .) » zu verm . Milchbrinksweg 25.

Zu verm. z . 1 . Novbr. e . abschießb . Unter¬
wohnung , Stube , Küche u . Bodenraum , sowie
Garten . Preis 170 .̂ 5 . 2. Dobbenstr. 4.

Zu vermieten eine geräumige Unter - oder
Oberwohnung mit Gartenland . Näheres bei

A . Wichmann , 3 . Ehnernstr. 5.

Vakanzen u. Stellengesuche.
Zum 1 . November ein zweiter

Müllevgese -le.
Varel . Georg Schmidthuse «.

Firmen u. Mädchen
finden leichte Beschäftigung bei

I . Bruns , Donnerschweerstr. 31.
Gesucht wird nach Hamburg ein junges

Mädchen zur Stütze der Hausfrau , das selb¬
ständig kocht . Gehalt nach Uebereinkunst.

Offerten unter D . Z . an die Exped. d . Bl.
erbeten.

Osternburg . Gesucht znm 1 . August ein
fleißiges, zuverlässiges Mädchen für häusliche
Arbeiten. Frau Freytag , Brnnnenstr . 1.

Suche gleich oder später ein zuverlässige
Haushälterin , Mädchen oder alleinstehende
Witwe im Alter von 27 bis 30 Jahren . Bei
gegenseitiger Neigung Heirat.

Diedr . Stallmann.
GeneigteAnerb. nimmt entgegenbis Sonntag,

den 80. Juli , Frau Gestne Ehlers , Schulweg 6.

Gesucht ein Modelltischler.
HsDis ». Pferdemarktplatz.
Gesucht auf sofort oder zu baldigem

Antritt

L tüchtige ZchmedeMe «.
Oar -I Sallsrslscks Ziur .,

Grünestr . 1« .
Osternburg . Gesucht zu November ein

gutes, ehrliches Mädchen , welches melken kann.
Heinr . Rosenbohm.

Gesucht auf baldmöglichst ein junges
Mädchen für einen kleinen landwirtschaftlichen
Haushalt in der Nähe Oldenburgs, welches
neben der Hausfrau alle Arbeiten verrichten
muß. Offerten unter H . L. sind zu richten an
die Expedition dieses Blattes.

2 Schüler finden zu Michaelis freundl. und
gesunde Wohnung mit voller Pension.

Milchbrinksweg 22.
Suche zum 1 . August eine Haushälterin für

einen Herrn, einfacher Haushalt , nach Wil¬
helmshaven.

Suche Köchinnen für Privat , Hotel und
Restaurants , sowie Mädchen für Küche u . Haus
und bessere Hausmädchen, Kindermädchen auf
sofort und November für hier und auswärts.

Suche Wärterin bei Kindern, sowie ältere
Kindermädchen, hoher Lohn.

Suche Lehrlinge für jede Branche.
Suche zum 1 . September ein gewandtes

jung. Mädchen, das sich im Büffett (Restaurant)
anlernen kann, nach Bremen, Monat 20 ^5

Suche auf sofort nach Norderney, Borkum,
Wangerooge Zimmermädchen, Mädchen für
Küche und Haus gegen hohen Lohn.

Suche aus sofort u . Novbr . junge Mädchen
schlicht um schlicht zum Kochenerlernenin Hotels.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Jaderberg . Ans gteich ein Tischlergeselle

auf Möbelarbeit, dauernde Beschäftigung.
Joh . Willens.

Ipwege . Gesucht zum 1 . Novbr . ein
Knecht , der mst Pferden umgehen kann.

D . Bunjes.

Kutscher.
Zum I . Oktober suche ich einen Kutsche

nr vorzüglichenZeugnissen. Der Antritt kcuur
uch vorher erfolgen.

mit
auch vorher erfolgen.Gut Loy. _ Funch." Mit Antritt zum Herbst suche ich 2 tüchtige
Knechte bei Pferden.

Gut LowFunch."
Gesucht zum 1 . November ein ordentliche

Mädchen , am liebsten vom Lande.
Zeughausstraße 4s.

Für solvente, tüchtigeRestaurateure günstige
Gelegenheit selbständig zu werden!

Ein bedeutender

mit flottem Betrieb in einem größere«
Flecken Ostsrieslands umständehalber sofort
zu verpachten oder zu verkaufen. Offerten unter
Nr . 13163 befördert die Exp, d. Bl.

Zu Ostern ein Sohn rechtlicher Eltern W
die Stellmacherei , auch ein solcher für die
Schmiede gesucht . W . Lühr , Wagensabrik.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

Rafteder

Nachfeier
am Sonntag , den 30 . Juli.

Beginn des Schießens nach dem Vogel 5 Uhr
nachmittags.

Nachher: Proklamation des Schütze«,
köuigs. _ _ D . K.

Oftermburg.
Sonntag , de» 3v ., und Montag , de«

31 . Juli:

Preis - « . KmkMU-
Kegeln.

Anfang 3 Uhr.
L, . ZLVoxrrMKrrri,

Bremer Chaussee.
AsA . Es kommen nur Geldpreise

zur Verteilung ._ _ ,

Edewecht.
Am Sonnabend , den 29. d . M ., abends 8 Uhr:

Generalversammlung
im Vereinslokale ( Gehrels ' Gasthaus ) .

Zweck : 1 . Schützenfest betr. 2. Aufnahme
neuer Mitglieder . 3 . Hebung von Beiträgen.

Der Vorstand.

Unm - Garten.
Freitag , den 28 . Juli:

XI . Adonnements-Xonrert
von der ganzen Infanterie -Kapelle

unter persönlicherLeitung des Herrn Kapell¬
meisters Ehrich.

Anfang 8 Uhr. Entree 8V

„Jur Erholung ."
Sonntag , den 30. d . M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichstein G . Mohnkern . ^"
Drielakev Hof . Am '

Sonntag , 30. Jultt
Oeffentl. Tanzmusik

( Anfang 4 Uhr ) ,
wozu freundlichst einladet

Gerh . Barkemeyer.
Sonntag , den 80. Juli:

Kleiner Ball,
^ wozu ergebensteinladet

Sr -urrÜLS » .
Sonderpersonenznge nach Bloh ab Oldenburg

Bahnhof 2,40, 3,85, Ziegelhofstraße2,45, 3,4v>

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: vr, E . Höber, für den lokalen Teil: W . v. Busch , für den Inseratenteil: P. RadymSky. Rotationsdnlckund Verlas von B. Scharsin Oldenhmg, '
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